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Erläuterungen 

Rechtsgrundlage 

Die Luftfahrtstatistik beruht seit dem 1. Ja­

nuar 1968 auf dem "Gesetz über die Luftfahrt­

statistik'' vom 30. 10. 1967 (Bundesgesetzblatt 

I, Seite 1053)., der "Ersten Verordnung zum Ge­

setz über die Luftfahrtstatistik" vom 30. 10. 

1967 (Bundesgesetzblatt I, Seite 1056) sowie 

der "Zweiten Verordnung zum Gesetz üoer die 

Luftfahrtstatistik" vom 24. 7. 1968 (Bundesge­

setzblatt I, Seite 866). Nach die~em Gesetz 

ist die gesamte zivile Luftfahrt, die mit 

Flugzeugen, Drehflüglern, Luftschiffen, Mo­

torseglern, Segelflugzeugen und bemannten 

Ballonen betrieben wird., in die Erhebung ein­

zubeziehen, soweit davon die Flugplätze in 

der Bundesrepublik Deutschland berfü1rt werden. 

Erhebungspapiere 

Die Angaben für die Luftfahrtstatistik werden 

folgenden Erhebungsvordrucken entnommen: 

Flugbericht zur statistischen Erfassung des 

gewerblichen Luftverkehrs auf ausgewählten 

Flugplätzen 

Bericht zur statistischen Erfassung des ge­

werblichen Verkehrs auf sonstigen Flugplätzen 

und des nichtgewerblichen Flugbetriebs auf 

allen Flugplätzen (ohne Segelfluggelände) 

Bericht zur statistischen Erfassung des Flug­

betriebs auf Segelfluggeländen (nur jährlich) 

Erhebungsumfang 

Personenverkehr 

Auf den ausgewählten Flugplätzen werden die 

Strecken- und Endziele der abfliegenden Pas­

sagiere, wie sie in den Flugscheinen vermerkt 
sind, statistisch erfaßt. Dagegen werden bei 
der Personenankunft im Verkehr mit Gebieten 

außerhalb des Bundesgebietes nur die Strecken­

herkünfte erhoben. Aufgrund dieser Erfassungs­
methode ist es möglich, die von den Flughäfen 

des Bundesgebietes abfliegenden Fluggäste 

einerseits nach Flugstrecken, das ist die Be­
förderung vom Einsteige- bis zum Aussteige­

flughafen, der jeweiligen Fluglinie und an­

dererseits nach Gesamtflugreisen, das ist die 

Beförderung vom Herkunfts- bis zum Endziel­

flughafen, nachzuweisen. Die Erfassung der 

Gesamtflugreisen ist allerdings nicht in vol­

lem Umfang möglich, da die Umsteiger, die aus 

Gebieten außerhalb des Bundesgebietes ankom­
men und in ein Flugzeug nach Zielen im Bundes-
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gebiet oder Gebieten außerhalb des Bundesge­

bietes umsteigen, nicht festgestellt werden. 

Sie 1·1erden daher doppelt erfaßt und ausgewie­

sen, und zwar werden sie bei der Ankunft aus 

Gebieten außerhalb des Bundesgebietes als 

Aussteiger und beim Abgang (Umsteigen) als Zu­

steiger nach dem Bundesgebiet oder Gebieten 

außerhalb des Bundesgebietes gezählt. 

Auf sonstigen Flugplätzen werden nur die zu­

steigenden Fluggäste ohne Angabe von Strecken­

und Endzielen gezählt. 

Frachtverkehr 

In der Verkehrsstatistik wird im allgemeinen 

nur der Einlade- bzw. Ausladeort angeschrie­

ben. In der Statistik des Güterverkehrs mit 
Luftfahrzeugen wird darüber hinaus zusätzlich 

der Flughafen bzw. das Land festgestellt, in 

dem der Transport des Gutes auf dem Luftwege 

begann bzw. endete. Diese erweiterte Erfas­

sung ermöglicht die Ausschaltung von Doppel­

zählungen, die sich durch Umladungen auf Ver­

kehrsflughäfen im Bundesgebiet ergeben. 

Auf den sonstigen Flugplätzen wird nur die 

Menge der eingeladenen Fracht erhoben; die 

Verflechtung des Güterverkehrs zwischen die­

sen Flugplätzen wird nicht festgestellt. 

Postverkehr 

Die Ergebnisse des Postumschlags auf den aus­

gewählten Flugplätzen enthalten Mehrfachzäh­

lungen, die durch Umladungen innerhalb der 

Bundesrepublik Deutschland entstehen. 

Verkehrsleistungen 

Bei der Berechnung der Verkehrsleistungen 

(Pkm, tkm) werden alle Flüge einbezogen, die 
einen ausgewählten Flugplatz berühren. Als 

Flugkilometer werden alle über dem Bundesge­
biet geflogenen Kilometer gezählt, die auf­

grund der Großkreisentfernungen ermittelt 
werden. 

Tabellenteil 

Monatlich wird der Verkehr mit Motorflugzeu­

gen auf den Flugplätzen nachgewiesen. Jähr­
lich wird außerdem der gesamte Flugbetrieb 

(Motor- und Segelflug) auf Segelfluggeländen 

sowie der Segelflug auf Flugplätzen veröffent­
licht. 



Tabelle 1 

Die Gesamtübersicht gibt einen Überblick über 
die zivile Luftfahrt (Flüge, Beförderung von 
Personen, Fracht und Post) nach Verkehrsarten 
(gewerblicher Verkehr ohne gewerblichen Schul­
flug, nichtgewerblicher Flugbetrieb einschl. 
gewerblichen Schulflug). Unter Flügen sind 
Flugbewegungen auf Flugteilstrecken zu ver­
stehen; es werden alle Starts und bei Flügen 
aus Gebieten außerhalb des Bundesgebietes 
die ersten Landungen im Erhebungsgebiet als 
Flüge gezählt. 

Tabelle 2 

Diese Tabelle enthält den gewerblichen Luft­
verkehr nach Flugarten und Hauptverkehrsbe­
ziehungen. Die Ergebnisse des Personen- und 
Frachtverkehrs werden sowohl mit als auch 
ohne die Doppelzählungen dargestellt, die 
sich durch den Umsteige- bzw. Umladeverkehr 
ergeben. Im Personenverkehr ist die Aus­
schaltung der Doppelzählungen nicht in vollem 
Umfang möglich; die Umsteiger im Verkehr aus 
Gebieten außerhalb des Bundesgebietes in 
Flugzeuge nach dem Bundesgebiet und nach Ge­
bieten außerhalb des Bundesgebietes werden 
als Aus- und Einsteiger - also zweimal - ge­
zählt (Vergleiche Abschnitt Personenverkehr 
dieser Einführung). 

Tabelle 3 

Abschnitt 3.1 dieses Tabellenteils enthält 
das Verkehrsaufkommen (Umschlag) im gewerb­
lichen Verkehr (Luftfahrzeugbewegungen, Per­
sonen-, Fracht-, Post- und Durchgangsverkehr) 
der ausgewählten Flugplätze. 

Im Abschnitt 3.2 wird der gewerbliche Ver­
kehr der sonstigen Flugplätze dargestellt. 
Die Startzahlen beziehen sich auf alle ge­
werblichen Flüge (Passagier- und sonstige 
gewerbliche Flüge). Ein Vergleich der Starts 
mit den zusteigern ist daher nicht möglich. 

Tabelle 4 

bi·etet ei·nen Überblick über die Diese Tabelle 
effektive Verkehrsleistung die sich aus dem 
Produkt von Personen-, Fracht- und Postbeför­
derung mal den geflogenen Kilometern inner­
halb des Bundesgebietes und im grenzüberschrei­
tenden Verkehr den Kilometern bis bzw. von 
der Grenze des Bundesgebietes ergibt. Außer-

dem wird die angebotene Kapazität (Sitzplatz­
u11d Nutzlastkilometer) sowie der Ausnutzungs­
grad dargesTellt. 

Tabelle '7 

In diesem Tabellenteil werden die Verkehrsbe­
ziehungen im gewerblichen Personenverkehr 
(ausschließlich des Verkehrs der sonstigen 
Flugplätze untereinander) nach Strecken und 
Gesamtreisen(einschließlich des Pauschalflug­
reiseverkehrs) nachgewiesen. 

In der Tabelle 5.2.4 wird der Pauschalflugrei­
severkehr, der im Rahmen des Gelegenheitsver­
kehrs von einheimischen und fremden Luftfahrt­
unternehmen betrieben wird, dargestellt. In 
diesen Zahlen sind die Inclusive-Tours-Reisen­
den, die im Linienverkehr befördert werden, 
nicht enthalten. 

Tabelle 6 

Dieser Tabellenteil enthält den Güterverkehr 
nach Gütergruppen und Hauptverkehrsbeziehun­
gen; außerdem wird die Verflechtung der Ver­
kehrsflughäfen des Bundesgebietes untereinan­
der sowie mit den sonstigen Flugplätzen und 
die Verflechtung mit Gebieten außerhalb des 
Bundesgebietes nachgewiesen. 

Der strukturellen Darstellung des Güterver­
kehrs liegt das Güterverzeichnis für die Ver­
kehrsstatistik (Ausgabe 1969) zugrunde. Diese 
Systematik ist in 10 Abteilungen, 52 Güter­
hauptgruppen und 175 Gütergruppen gegliedert. 
Die in den Tabellen ohne Gütergruppennummern 
ausgewiesenen Güter stellen zusätzlich - spe­
ziell für den Luftgütertransport - geschaffene 
Untergliederungen von Gütergruppen dar. 

Tabelle 7 

In dieser Tabelle werden zusätzlich Zahlen 
über den Luftpostversand nach Hauptverkehrs­
beziehungen gegliedert ausgewiesen, die vom 
Bundesministerium für das Post- und Fernmel­
dewesen aus dem internationalen Abrechnungs­
und Versandpapier (AV 7) ermittelt werden. 

Tabelle 8 

Diese Übersicht enthält die Anzahl der Starts 
des nichtgewerblichen Flugbetriebs, wobei 
Schulflug (gewerbliche und nichtgewerbliche 
Flüge), Werkverkehr und sonstiger nichtge­
werblicher Verkehr unterschieden werden. 
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Luftverkehr im Januar 1976 

Auf den Flugplätzen im Bundesgebiet (ohne Se­

gelfluggelände) wurden im Januar 1976 insge­

samt 81 621 Flüge mit Motorflugzeugen festge­

stellt. Davon entfielen 45 809 Flüge auf den 

nichtgewerblichen Flugbetrieb (- 36 % gegen­

über Januar 1975) und 35 812 auf den gewerb­

lichen Verkehr (- 6,3 %). Von den gewerbli­

chen Flügen wurden rd. 34 000 (- 4,; %) auf 

ausgewählten - internationalen - Flugplätzen 

und rd. 1 800 (- 31 %) auf sonstigen Flug­

plätzen gezählt; bei einer Unterteilung der 

gewerblichen Flüge nach Flugarten sind im 

Linienverkehr um 6,4 % und im Gelegen.~eits­

verkehr um 6,3 % weniger Flüge durchgeführt 

worden. Während bei den Flügen im Linien­

verkehr sowohl im Inlands- als auch im Aus­

landsverkehr eine rückläufige Entwicklung zu 

verzeichnen war, verringerte sich im Gelegen­

heitsverkehr nur die Flugtätigkeit im Verkehr 

innerhalb des Bundesgebietes. Die rückläufige 

Entwicklung der Flugzeugbewegungen bedeutet 

nicht unbedingt eine entsprechende Veränderung 

beim Verkehrsaufkommen, da einmal durch den 

Einsatz größerer Flugzeuge die angebotene Ge­

samtkapazität eher steigt als sinkt und zum 

anderen ein steigender Ausnutzungsgrad der 

Flugzeuge trotz sinkender Luftfahrzeugbewe­

gungen zu einer erhöhten Verkehrsleistung 

führen kann. Im Januar 1976 betrug der Aus­

nutzungsgrad im Linienverkehr 53 %, im Gele­

genheitsverkehr 69 % und insgesamt 55 %; die 

entsprechenden Werte für Januar 1975 waren 

48 %, 69 % und 51 %. 

Im Berichtsmonat wurden 1,94 Mill. Fluggäste, 

35 500 t Fracht und 7 100 t Post befördert. 

Die Passagierzahlen des Januar 1975 sind ins­

gesamt um 9,7 % übertroffen worden, wobei im 

Linienverkehr die Fluggastbeförderung sich um 

7,9 % und die im Gelegenheitsverkehr sich um 

15 % ausweitete. Die Beförderungsmenge an 

Fracht lag um nahezu 12 % höher als die im 

Vergleichsmonat des Vorjahres, die Postbeför­

derung verringerte sich jedoch um 0,3 %. 

Die Transportleistung des gewerblichen Luft­

verkehrs über dem Bundesgebiet (Personen, 

Fracht und Post) belief sich im Januar 1976 

auf 75,9 Mill. tkm; das sind 7,4 Mill. tkm 

(11 %) mehr als im vorjährigen Vergleichsmo­

nat. An der gesamten Transportleistung waren 

der Personenverkehr mit rd. 80 % und der 

Frachttransport mit fast18 % beteiligt. 
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VERKEHRSART 

1 GESAMTUEBERSICHT UEBER DEN GEWERBLICHEN UND NICHTGEWERBLICHEN LUFTVERKEHR 

JANUAR 1976 

PERSONEN 1 PRACHT 

FLUEGE1) 
OHllE 2) 

DOPPELZAEHLUNGEH DES 

1 
1 

UMSTEIGEVERKEHRS 1 Ul!LADEVERKEHRS 
ANZAHL 1 TOHllEll 

GEWERBLICHER VERKEHR 35 812 1 941 098 35 452,8 

DER AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZE 33 982 1 935 704 35 452,8 
DER SOHSTIGEN FLUGPLAETZE 1 830 5 394 -

NICHTGEWERBLICHER FLUGBETRIEB 45 809 - -
INSGESAMT 81 621 1 941 098 35 452,8 

POST 
EIHSCHL. 

7 075,0 
7 075,0 

-
-

7 075,0 

1) PASSAGIER- UND NICHTPASSAGIERFLUEGE (Z.B. ARBEITSFLUEGE), OHNE GEWERBLICHE SCHULFLUEGE. - 2) SIEHE ERLAEUTERUNGEN. 

2 UEBERBLICK UE3ER DEN GEWERBLICHEN LUFTVERKEHR NACH FLUGARTEN 

PERSONEN l PRACHT 

VERKEHRS ART 
FLUEGE 1 ) 

EIHSCHL. ) Ol!llE 2) 1 EINSCHL. i OH11E 2 ) 

DOPPELZAEHLUNGEH DES 
UMSTEIGEVERKEHRS ) UMLADEVERKEHRS 

ANZAHL J TONNEII 

VERKEHR INNERHALB DES BUNDESGEBIETES 

LINIENVERKEHR 10 458 610 042 523 932 5 895,2 178,6 
GELEGENHEITSVERKEHR 3 213 16 494 16 494 103,7 103,7 
UEBERPUEHRUNG 198 

ZUSAMMEN 13 869 626 536 540 426 5 998,9 1 282,3 
DAGEGEN JANUAR 1975 16 110 592 843 516 557 5 460,8 1 370,4 

VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 
NACH DER DDR UllD BERLIN (OST) 

LINIENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 

ZUSAMMEN 
DAGEGEN JANUAR 1975 

NACH DEM AUSLAND 

LINIENVERKEHR 8 271 391 150 391 150 15 186,4 8 900,0 
GELEGENHEITSVERKEHR 2 270 199 099 199 099 1 253,1 1 253,1 
UEBERFUEHRUNG 424 

ZUSAMMEN 10 965 590 249 590 249 16 439,5 10 153,1 
DAGEGEN JANUAR 1975 11 052 528 040 528 040 14 010 ,8 9 316,3 

AUS DER DDR UND BERLIN (OST) 

LINIENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 

ZUSAMMEN 
DAGEGEN JANUAR 1975 

AUS DEM AUSLAHD 

LINIENVERKEHR 8 281 443 059 443 059 18 122,7 11 832,2 
GELEGENHEITSVERKEHR 2 571 295 358 295 358 1 491,8 1 491,8 
UEBERFUEHRUNG 126 

ZUSAMMEN 10 978 738 417 738 417 19 614,5 13 324,0 
DAGEGEN JANUAR 1975 11 062 665 725 665 725 16 788,2 11 769,9 

DURCHGAHGSVERKEHR 

MIT UMSTEIGEN UND UMLADEN 

ZUSAMMEN 3) X X X 6 248,1 
DAGEGEN JANUAR 1975 X X X 4 983,3 

OHNE UMSTEIGEN UND UMLADEN 

LINIENVERKEHR X 70 944 70 944 3 990,6 3 990,6 
GELEGENHEITSVERKEHR X 1 062 1 062 454,7 454,7 

ZUSAMMEN X 72 006 72 006 4 445,3 4 445,3 
DAGEGEN JANUAR 1975 X 59 138 59 138 4 260,0 4 260,0 

GESAMTVERKEHR 

LINIENVERKEHR 27 010 1 515 195 1 429 085 43 194,9 32 149,5 
GELEGENHEITSVERKEHR 8 054 512 013 512 013 3 303,3 3 303,3 
UEBERFUEHRUNG 748 

INSGESAMT 35 812 2 027 208 1 941 098 46 498,2 35 452,8 
DAGEGEN JANUAR 1975 38 224 1 845 746 1 769 460 40 519,8 31 699,9 

1) PASSAGIER- UND NICHTPASSAGIERFLUEGE (Z.B. ARBEITSFLUEGE), OHNE GEWERBLICHE SCHULFLUEGE. - 2) SIEHE ERLAEUTERUNGEN 
LINIENVERKEHR. 
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1 POST 
1 EINSCHL. 

3 040,4 

3 040,4 
3 087,3 

1 903,2 
18,0 

1 921,2 
1 819,0 

872,6 
0,1 

1 872,7 
1 898,0 

X 
X 

240,4 
0,3 

240,7 
292,4 

7 056,6 
18,4 

7 075,0 
7 096,7 
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F l'JGPL HZ ll~1IH-

H/.l'IBLit<G 3 Q14 
HANNOVER 1 749 
BRE~f.N ~51 
DlJESS•Lt>cq 3 7r,& 
1( UF U, /f'.ON t: 2 11'0 
Ff<ANHURT 13 9211 
STUTTGA~T 2 15'5 
tH'F~ l'PENG 044 
"llJENCHfPI 4 453 
B ERL lN 3 481 
SA/.RBl<Ul:Clt'H, 1?5 

ZUSAMMl:N 37 463 

ON ST. FLUGF-L. -
TNSGF;SAMT 37 46/\ 

3 FLUGPLATZVFF<l(EHR JAN. 1976 

3.1 VERKFHR AUF AUSGfltAl:HLFN FLUGPLAfTlEN 

3.1.1 LUFTFAttRli"lJGBFWEGUNGEN NACH FLUGARTEN•) 

GESTARTETE UNO GELANDETE LUfTFAlfRZtUbE 
GEllGE~HEIJSVERKEHH 

1 f'MJHlf. 1 TRAl'lf'-U. I BED.PLAN-1) 1 1 l•EP"R-
kEISf- ANFOR~- UNO TAXI- SONST. zus. FUF H R. • 

VFl<KEHR FLUEGE 

21>6 116 177 12 591 50 
24? 140 14 - 396 70 

37 12 130 - 179 20 
731 326 199 2 1 25" 168 

94 173 71 34 3Tl 99 
e32 485 442 - 1 559 234 
H'6 ?II~ 143 150 7l5 113 

58 95 30 - 183 26 
881 168 171 22 1 242 tl4 
2c;4 60 - - 354 45 
35 8 47 - 90 1 

3 476 1 869 1 424 220 6 989 910 

2 24 592 - 618 3t 

3 478 1 8Q3 2 016 220 7 607 946 

INS GESAMT 

4 555 
2 215 
1 050 
5 222 

l 2 651 
15 713 

3 033 
1 053 
5 779 
3 880 

216 

45 367 

654 

46 021 

•)PASSAGIER-UND NICHTPASSAGIERFLUEGE (Z.B. ARBEITSFLUEGE), OHNE GEWERBLICHE SCHULFLUEGE. 
1) E'H)ARFSPLANVEkHllk IIIIT FESTEN FLIIGZEITEN. 

3.1.2 LUFTFAHRZEUGB~WEGUNGEN NACH STARTGEWICHTSICLASSEN•) 

GESTARTETE UND GELANDETE LUFTFAHRZEUGE 
STARTGEWIClfTSKLASSEN UEBER ••• BIS EINSCHL. ••• T DREHFL. 

FLUGPLATZ l 1 
114•20 T i UEBER 20 T U. SONST. 

BIS 2 T 2•5,7 T 5,7-14 T I PAR. flilll LUFT FAHR-
ZUSA"NEN SlRAHLTURB ZEUGE 1) 

tt/.MBL'RG t2 118 2 106 4 U:7 4 253 -HANNOVH - 15 - 2 2 198 2 128 -BRE~1~N 6 15 124 129 776 776 -[J UE S SE L [; 0 R F t2 41 86 190 4 823 4 633 -
KOEL"'/BON"l 42 69 - 5[ 2 482 2 456 -FRAt.HUF. l 22 336 94 262 14 999 14 812 -STUTTGArT 142 153 - 71 2 667 2 629 -NUfRl>f<E~li 15 14 - 2 1 022 1 (122 -MUFt,CHH bO 141 - 30 5 548 5 H3 -B ER LII-! - - - - 3 ~so 3 880 -S AA H BP U l C ICl N 2 3 42 - 169 169 -

ZL'SAr!"EN 433 005 348 !'50 42 631 42 301 -
SONST. FLUGPL. 2P 487 82 55 2 2 -

INSGESn'.T 461 1 392 430 9Q5 42 833 42 303 -

•)PASSAGIER-UND NICHTPASSAGIERFLUEGE (Z.B. ARBEITSFLUEGE), OHNE GEWERBLICHE SCHULFLUEGE. 
1} SONSTIGE LUFTFAHkZ(UGE = VOTDf<SEGLER, LUFTSCHIFFE. 
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INUESAflilT 

4 555 
2 215 
1 050 
5 222 
2 651 

15 713 
3 033 
1 053 
5 779 
3 !180 

216 

45 367 

654 

46 021 



3 FLUGPLATZVERKEHR JAN. 1976 

.1 VERl<EHR. AUF AUSGEWAEHLT EN FLUGPl AETZ Eli 

"3.1.::, PERSOr-.ENVERKEHR 

ZUSTEIGER 
P'IT C.TRI= KFN7IFL 

FLUGPLATZ IM BUNOESGE8IET AUSSERH. o. BUNDES GEB. OUUNTER 

1 

DARUNTER 

1 

DARUNTER INSGESA"T IM 

ZUSAM„EN UMSTFIGER ZUS AMMEN UMSTEIGER LINIEN-

AUS O. BG. AUS o. AG. VERKEHR 

HAIIISURG 72 443 lll 45 840 3 795 118 283 103 187 

HANNOVIER 34 041t 734 15 :)84 199 49 128 36 350 

BREMEN 14 313 33 4 752 161 19 065 17 391 

OUESSELDORF 59 151 941 82 5R3 2 089 141 731t 100 522 

KOELN/BONN 35 515 522 22 379 957 57 891t 48 921 

FRANKfUqT 158 765 9 917 274 802 59 182 433 567 382 8% 

STUTTGART 33 989 206 25 701 975 59 690 47 443 

'füEqNßE~G 19 598 40 3 573 55 23 171 20 179 

•4UENCHE'I 13 363 78 96 920 6 115 170 283 122 733 

BERLIN 116 326 - 17 617 - 133 943 120 105 

SAAR 8R UECKEN 1 q,;q - 916 - 2 875 1 465 

ZUSAMMEN 619 466 12 582 590 167 73 528 1 209 633 l 001 192 

SOIIST. FLUGPl. 1 676 - 82 - 1 758 -
l'IISGESAMT 621 142 12 582 590 249 73 528 1 211 391 1 001 192 

AUSSTEIGER 
MIT STRECKENHERKUNFT 

FLUGPLATZ IM BUNDESGEBIET DARUNTER 

DAR.UMSTEIG. AUSSERHALB J"'ISGESAl'IT 11"1 

ZUSAMMEN N. FllJGPL. DES LINIEN-

AUSSERH.O.RG 8UNOESGE8. VERl<EHR 

' 
HAN8URG 72 837 3 795 50 500 123 337 103 810 

HANNOVER 33 613 199 22 8ll 5() 424 36 010 

BREl'IIEN 14 398 161 4 426 18 824 17 316 
OUESSELDORF 58 349 2 089 114 722 173 071 105 748 

KOEU'<I/BONN 37 443 957 34 300 71 743 51 104 

FRANKFURT 145 540 59 182 331 366 476 906 406 434 

STUTTG•RT 35 935 975 44 173 80 108 50 911 

NUERNBEqG 20 932 55 6 906 27 838 22 085 

!IIUENCHEN 70 530 6 115 1Q5 894 176 424 126 622 

BERLIN 127 784 - 22 062 149 846 131 373 

SAARBRUECKEN 2 125 - 1 257 3 382 1 688 

ZUSAMME'II 619 486 1~ 528 738 417 1 357 903 1 053 101 

SONST. FLUGPL. 1 656 - - 1 656 -
INSGESA'4T 621 142 73 528 738 417 1 359 559 1 053 101 
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FLUGPLATZ 

HAMBURG 
HANNOVER 
BREMEN 
DUESSELDORF 
KOELN/BONN 
FRANKFURT 
STUTTGART 
NUERNBERG 
MUENCHEN 
BERLIN 
SAARBRUECKEN 

ZUSAMMEN 

SONST .FLUGPL. 

INSGESAMT 

FLUGPLATZ 

HAMBURG 
HANNOVER 
BREMEN 
DUESSELOORF 
KOELN/BONN 
FRANKFURT 
STUTTGART 
NUERNßERG 
MUENCHEN 
BERLIN 
SAARBRUECKEN 

ZUSAMMEN 

SC!NST .FLUGPL. 

INSGESAMT 

} FL~GPLATZVERKEHR JAN. 1976 

~.1 VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

3.1.4 FRACHTVERKEHR 

MIT STRECKENZIEL 1 

IM I AUSSERH. D. 1 

BUNDESGEBIET BUNDESGEB. 

3 81t, 9 
331t, l 
76,3 

436,7 
398,4 

3 150, 6 
285,3 
166,1 
392,9 
298,7 

1,7 

5 925,9 

72,9 

5 998,9 

lt35,C 
139,8 
13,l 

571,t, 
30v,7 

14 192,8 
31t(i. 3 

llt,3 
417,8 

13,7 
1, (. 

16 439,5 

16 439,5 

MIT STRECKENHERKUNFT 
IM IAUSSERH. D. 

BUNDESGEBIET BUNDESGEB. 

746,9 536,8 
258,5 98,2 
182,7 11,9 
483,1 609,l 
306,9 384,9 

1 957,3 17 215,6 
461,6 199,1 
277, 5 13,2 
561, 5 507, 7 
746,1 38,2 

16, 7 -

5 998,9 19 614,5 

- -
5 998,9 19 614,5 

EINLADUNG 
1 DARUNTER 

INSGESMH 1 IM LINIEN- 1 BEFOERDERT 11 
VERKEHR IN FRACHTERN 

819,8 
473,9 

89,4 
l CC7,7 

699,l 
17 343,5 

625,7 
18(,,5 
810,7 
312,5 

2,6 

22 365,4 

72,9 

22 438,3 

AUSLADUNG 

INSGESA„T IM 

l 283,7 
356,7 
194,6 

1 092,2 
691,8 

19 172,9 
660,8 
290,6 

1 069,2 
784,3 
16,7 

25 613,4 

-
25 613,4 

661,8 
426,8 

89,4 
854,7 
661,4 

16 525,5 
597,2 
180,5 
770,3 
312,5 

1,7 

21 081,7 

21 081,7 

351,1 
331,7 
48,7 

373,8 
466,7 

10 612,4 
342,3 
96,4 

209,9 
51,0 

12 884, 1 

72,9 

12 957,0 

DARUNTER 
LINIEN- 1 BEFOERDERT 1 l 
VERKEHR IN FRACHTERN 

l 139,l 455,1 
356,7 189,9 
194,2 93,6 
974,6 480,3 
691,3 422,6 

17 944,7 12 685,6 
557,1 314,6 
290,6 116,2 

1 068,6 255,6 
784,3 108,8 

16,7 -

24 017,9 15 122,3 

- -
24 017,9 15 122,3 

ll EINSCHL. BEFOERDERUNGEN IN FRACHT/POSTFLUGZEUGEN, 
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FLUGPLATZ 

HAMBURG 
HANNOVER 
BREMEN 
DUESSELDORF 
KOELN/BONN 
FRANKFURT 
STUTTGART 
NUERNBER'G 
MUENCHEN 
BERLIN 
SAARBRUECKEN 

ZUSAMMEN 

SONST .FLUGPL. 

INSGESAMT 

FLUGPLATZ 

HAMBURG 
HANNOVER 
BREMEN 
DUESS ELDOR F 
KOELN/BONN 
FRANKFURT 
STUTTGART 
NUERNBERG 
MUENCHEN 
BERLIN 
SAARBRUECK EN 

ZUSAMMEN 

SONST .FLUGPL. 

INSGESAMT 

J FLUGPLATZVERKEHR JAN. 1976 

J.1 VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

}.1.p POSTVERKEHR 

TONNEN 

EINLADUNG 
MIT STRECKENZIEL 1 1 DARUNTER 
IM I AUSSERH. D. 1 

BUNDESGEBIET BUNOESGEB. 
INSGESAMT I IM LINIEN- 1 BEFOERDERT 1) 

VERKEHR IN POSTFLZGN 

258,5 87,4 345,9 345,9 177,8 
H0,2 10,5 150,7 148,6 109,6 
77,9 3,7 81,6 81,6 59,9 

10-4,0 87,8 191,8 191,8 3,0 
260,7 23,0 283,7 283,7 205,8 

1 322,6 1 574,1 2 896,7 2 880,8 1 740,3 
197,1 23,3 220,4 220,4 1-44,9 
139,9 2,8 142,7 142,7 104,2 
197,4 103,0 300,-4 300,4 138,9 
342,l 5,6 3-47,7 347,7 183,5 

3 040,4 1 921,2 4 961,5 4 943,5 2 867,9 

3 040,4 1 921,2 4 961,5 4 943,5 2 867,9 

AUSLADUNG 
MIT STRECKENHERKUNFT 1 1 DARUNTER 

IM IAUSSERH. D. 
1 

INSGESAMT 1 IM LINIEN- l BEFOERDERT 1) 
BUNDESGEBIET BUNDESGEB. VERKEHR IN POSTFLZGN 

238,9 87,9 326,8 326,8 154,5 
99,5 14,7 114,2 114,2 75,5 
62,3 62,3 62,3 57,3 
57,6 57,6 ll5,3 115,3 0,3 

217, 1 19,0 236,1 236,l 193,6 
1 418,5 1 602,8 3 021,3 3 021,2 2 034,3 

157,2 14,9 172,1 172,1 132,6 
137,3 0,2 137,4 137,ft 106,4 
271t,O 61,8 335,8 335,8 165,4 
377,9 13,8 391,8 391,8 186,3 

3 0-40,4 1 872,7 4 913,1 4 913,0 3 106,3 

3 040,4 1 872,7 4 913,1 4 913 ,o 3 106,3 

11 EINSCHL. BEFDERDERUNGEN IN POST/FRACHTFLUGZEUGEN. 
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FLLIGPL~TZ 

HAil"f:llk G 
tli1NNOVI-R 
PRE "'Eh 
uUESSU~ORf 
lOELNffON• 
FRAhK H:H 
STUTTGAn 
~UERN eEkf. 
HUEf.CHrl. 
RERLIS 
SAAR8RUECKEh 

ZllSAPllo\EN 

SONST. FlllGPl. 

tNSGESA•T 

LAND --
FLUGPLATZ 

SCHLESWIG-HOLSTEIN 

FLENSBURG-SCHAEFERHAUS 
HARTENHOL!1 
HEIDE-BUESUJ1 
HELGOLAND 
KIEL-HOLTENAU 
LUEBECK-BLANKENSEE 
RENDSBURG-SCHACHTHOLM 
ST. MICHAELISDONN 
WESTERLAND/SYLT 

NIEDERSACHSEN 

BALTRUJ1 
BORKUJ1 
BRAUNSCHWEIG 
DAMME 
EMDEN 
GANDERKESEE 
HARLE 
JUIST 
NORDDEICH 
NORDERNEY 
NORDHORN-KL.A!JSHEIDE 
PEINE-EDDESSE 
WANGEROOGE 
WILHELMSHAVEN 

BREMEN 

BREIIERHAVEN 

NORDRHEIN-WESTFALEN 

AACHEN-MERZBRUECK 
ARNSBERG 
BAD OEYNHAUSEN-MINDEN 
BIELEFELD-WINDELSBL. 
BONN-HANGELAR 
DINSLAKEN-SCh"W. HEIDE 
DORTMUND-WICKEDE 
ESSEN-MUELHEIM 
MARL-LOEMUEHLE 
MESCHEDE-SCHUEREN 

3 FLUGPLAT HfRHHR JAN. 1976 

_3.1 YEPkfH• AUF n•S&EWA•HLHN HUGPLAfTZF• 

_3.1.6 DURCHGANG 

PHSONtN 1 fHCHT 1 pns T 
PEk ICHTSMJNH 

10 54.:. 
10 036 

4 047 
3 n, 
7 438 

76 ,n 
Y 170 
4 E87 

19 b7C 

146 H5 

1 Prnl CHTSMONU 1 
1 

5 51 ,4 
216,Q 

Z1 ,3 
103,i; 
B0,5 

4 331,7 
176,b 

13,3 
653,3 

6 300,, 

6 300,2 

1 PERICHTSMONAT 1 

71,6 
9,4 

13 ,o 
7,7 

19,7 
26b,7 
13,2 

1,4 
58,9 

463,5 

463,5 

3.2 VERKEHR AUF SONSTIGEN FLUGPLAFl'ZEN•) 

GESTARTETE
1

) 1 ZUSTEIGER LAND GESTARTETE'!) 1 LUFTFAHRZEUGE -- LUFTFAHRZEUGE 
FLUGPLATZ 

ANZAHL ANZAHL 

191 535 MOENCHENGLADBACH 
l'\UENSTER-OSNABRUECK 

30 
115 

PADERBORN-AHDEN 55 
6 16 SIEGERLAND 6 
7 19 
1 4 

66 412 
4 12 

64 8 HESSEN 40 27 29 
7 18 
9 17 BAD NAUHEIM/REICHELSH. 4 

BREIT SCHEID 1 
EGELSBACH 28 
KASSEL-CALDEN 7 

1 109 3 673 

11 25 RHEINLAND-PFALZ 15 142 464 
19 48 

7 1 PIRllASENS-ZWEIBRUECKEN 4 124 450 WORMS 11 37 16 
125 516 
161 611 
156 576 

17 7 BADEN-WUERTTEI1BERG 211 5 1 
2 5 

167 578 BADEN-BADEN-OOS 14 136 375 BAD MERGENTHEIM 3 
DONAUESCHINGEN 11 
FREIBURG I. BR. 1 
FRIEDRICHSHAFEN 99 
KARLSRUHE-FORCHHEIM 49 

22 70 KONSTANZ 1 
MANNHEIM-NEUOSTHEIM 18 
NABERN/TECK 4 

22 70 OEDHEIM 3 
OFFENBURG 8 

418 1 770 BAYERN 150 

4 4 BAYREUTH-BINDL. BERG 83 
15 33 COBURG-BRANDENSTEINSE. 10 

5 - HASSFURT 1 
10 15 HOF-PIRK 53 17 16 KIRCHDORF/IIIN 2 

3 - WEIDEN/OFF. 1 
102 125 

47 42 
4 7 
5 12 IHSGESAY.1:' 2 15.s 

•) DARC:T'i1ER 326 ST'AR':S u:~::; 1 676 :·_·3:;::s::i::;:::::, z,IE 1~: I:::n'.KEHh AUf AL'S ~EWAE11I :E:J FLU 1.1FLAET:E~~ :mc5::AL: 5:·:;1AL:K· 2=:·:. 
1 S?AFt':;:13 VCll PASSA';:::ER- T.T~:L :n,~H':PAS3AJ:~!",Fl'_:'E>3-E:: c:.-=:-. Afi:'EI :'2:f'T.:JE,;E;J,, 2:1.:1E ',E'viF.BLLL"'~J.:E 3c;::r.:r1FI'CE.;-E. 
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ZUSTEIGER 

-
1 385 

122 
9 

66 

3 
2 

58 
3 

15 

13 
2 

531 

12 
4 

13 
2 

362 
105 

-
33 
-
--

410 

117 
24 

1 
263 

-
'j 

7 o~o 



4 VERKENRSLEISTUNGEN sIAE:, :'.!926 

FLUEGE 1) FLUG-UI PERSONEN-KM FRACHT-TKI'! POST-TKIII 
VERKEHRSART 

ANZAHL 1 000 

VERKEHR INNERHALB DES BUNDESGEBIETES 

LINIENVERKEHR 10 458 3 639 237 563 2 315 979 

6ELE6 ENHEITSVERKEHR 1 383 342 7 073 35 
UEBERFUEHRUNGSFLUEGE 198 53 

ZUSAMMEN 12 039 4 034 244 636 2 350 979 

VERHHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES - ABGANG 

LINIENVERKEHR 8 271 1 870 106 078 4 674 479 · 

GELEGENHEITSVERKEHR 2 270 617 54 787 419 J 
UEB ERFUEHRUHG SF LUEGE 424 118 

ZUSAMMEN 10 965 2 605 160 865 5 094 482 

VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES - ANKUNFT 

LINIENVERKEHR 8 281 1 883 118 620 5 343 463 
GELEGENHEITSVERKEHR 2 571 704 82 315 579 0 

UEBER FUEHRUNGSFLU EG E 126 34 

ZUSAMMEN 10 978 2 621 200 936 5 922 464 

GESAIITYERKEHR 

LINIENVERKEHR 27 010 7 392 462 262 12 332 1 921 
GELEGENHEITSVERKEHR 6 224 1 664 144 175 1 033 4 
UEB ER FUEHRUNGSF LUEGE 748 205 

INSGESAIH 33 982 9 260 606 437 13 365 1 925 

VERKEHRS-

1 1 

ANGEBOTENE 

1 

ANGEBOTENE AUSNUTZUNGSGRAD 
LEISTUNGEN 6ESA11TK APA- SITZPLATZ- IM PERS.- 1 VERKEHR 

VERKEHRSART GESAMT-TKM 2) Z ITAETS-TKM Kl'I VERKEHR INSGESAMT 
1 000 0/0 

VERKEHR INNERHALB DES BUNDESGEBIETES 

LINIENVERKEHR 27 050 47 569 391 030 60 56 
GELEGENHEITSVERKEHR 742 1 573 14 332 49 47 

ZUSAMMN 27 792 49 142 405 362 59 56 

VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES - ABGANG 

lJ N IENVERKEHR 15 760 32 60Q 217 522 49 48 
GELEGENHEITSVERKEHR 5 901 9 545 80 645 68 62 

ZUSAMMEN 21 661 42 154 298 167 54 51 

VERKEHR IUT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES - ANKUNFT 

LINIENVERKEHR 17 668 32 934 218 054 55 54 
GELEGENHEITSVERKEHR 8 810 11 249 94 842 87 78 

ZUSAMMEN 26 478 44 183 312 896 63 59 

GESAl'IT VER KEHR 

lINIENVERICEHR 60 478 113 113 826 606 55 53 
GELEGENHEITSVERKEHR 15 453 22 366 189 819 76 69 

INSGESAMT 75 931 135 47Q 1 016 425 59 55 

1) PASSAGIER- UND NICHTPASSAGIERFLUEGE (Z.B. ARBEITSFLUEGE), OHNE GEWERBLICHE SCHULFLUEGE. 
2) PKM PLUS FRACHT-TKM PLUS POST-TKM - (1 PKM • 0,1 TKM). 
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; HPSO'.IE~VHkEH~ __,!_A~97~ 

i.1 VfRflfCHTUN( INNE~"ALR DE• PUN•'SGf•l~TfS 

5.1.1 z~- ~zw. AUSSTllGEk NACH Sl•lCKE~HERKUNFTS• Sl~'CkfNIJ•L•LUGPl•fllF, •) 

VON STRfCKf ~- ~ACH !TRfCKFNllflFl~GPLATZ 
HHK.•Fll'GPL. H~r H~J f<kf Dl'S CGN FRA STR NUl ~uc BE~ ut:& !NS6ESA•T 

HA!',~URG 643 15 40t 5 804 25 •78 4 074 HS 01U 18 15., Z75 72 443 

HANNOVER 2U 281 328 224 11 ,39 2 143 042 2 •o? H 016 5 34 044 

BPEl'IEN 2c 34;: 250 4M 70~ 957 3 514 44 14 313 

DUHSELDORF 9 275 474 225 146 14 979 5 tot: 3 024 11 400 13 Stl P~4 59 151 

KOELN/ BONN 5 32<, 1H 2 ?80 8 567 32~ 885 8 201 10 701 3? 35 515 

FRANkfUkT 27 386 11 476 0 13t. 10 341, 9 719 12 30 1G ~21 ?4 575 34 902 2 215 158 765 

STUTT6'H 3 691 912 642 4 4e? 287 10 8~1 253 332 9 17i, 145 33 989 

NUERIIBEkb 837 477 2 938 954 8 973 5 24 5 3U 6 19 598 

MllENCHtN 8 083 3 114 035 12 029 8 654 22 853 272 44 16 277 l 73 363 

BERLIN 17 39~ 14 9P1 3 020 12 665 10 491 31 504 H1 4 473 13 H9 173 116 326 

SONST. FLUGP L. 345 5 44 757 30 2 117 115 50 4 148 3 635 

JNSGESAl'T 72 837 33 613 14 398 5R 349 37 443 145 540 35 935 20 932 70 530 127 784 3 781 611 t42 

•> EINSCHL. UNS1E16ER, SIEHE EklAEUTERUNGEh. 

5.1.2 REISENDE NACH HERJUNFJS• UND ENDZJELFLUGPLAETZEN •> 

VON HERKUNFTS NACH ENDZJELFLUGPLATZ 
FLU&PLATZ HAii HAJ !RE DUS C&N FRA STR NUE IIUC BER UEB INS&ESAIIT 

HAMBURG 417 7 524 5 216 16 737 4 505 686 7 27e 18 092 418 1>1 873 

HANNOVER 132 17 336 190 3 927 2 111 691, 2 901 15 9H 31! 26 301 

BREl'IEN ~6 253 5 3 273 099 242 502 3 514 57 10 012 

OLIESSELDORf 8 t08 47t 206 146 5 547 4 812 3 103 10 046 13 417 880 46 641 

KOELN/ BONN 4 581 H4 3 3 280 2 342 273 060 7 616 10 1>76 32 28 050 

FRANKFUPT 25 636 10 517 7 970 14 9Q2 8 848 11 120 9 451 21 91 o 34 724 1 944 147 121 

STUTHART 4 28~ 2 o,,~ 0~8 4 558 306 2 297 253 13 371 9 302 149 25 705 

NUERNBEkG 450 Hl2 267 2 849 134 418 14 6 5 416 28 13 190 

MUENCHEN 2H 3 341 551 11 430 497 13 904 991 46 16 357 51 64 447 

8Ekli1 10 1?1 14 Q~, 3 J2( 12 553 10 457 25 4~5 434 4 472 12 647 183 108 333 

SONST. FLUGPL. 428 n '' 675 31 1 5l1 142 f8 51 3H 3 359 

INSHSA~l 6~ 9}1 32 6 P 0 14 204 55 319 35 9o4 76 441 '4 754 ?O C37 A4 337 121 n4 3 781 535 032 

•) OHNE U~STEIG~~. Sit~l ~RLAELTEPU~GE~. 
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5 PERSONENVERKEHR JAN. 1971> 

5.2. VERFLECHIUN& III VERKEHR 1111 &EIIElEN AUSSERHALB DES BUNDESGUIE1ES 

$.2.~ ZUSTEl&ER NACH STRFCKENHERJUNFTSFLU&PLAETZEN UND STRECXENZIELLAENDERN 

NACH S1RECKEN- VON STRECKENHERKUNFTSFLU&PLATZ 
ZIELLAND HA~ HAJ BRE DUS C&N FRA S1R NUE l!UC BER UEB INS6ESAIIT 

FINNLAND 263 57 98 2 308 331 4 057 
SCHWEDEN 696 3 2 391 124 6 170 10 384 
NORWEGEN 554 197 435 1 186 
DAENEIIARK 5 005 508 9 4 051 182 7 619 442 28 3 774 21 618 
&R BRITANN 9 196 4 334 863 13 952 4 803 21 593 3 369 690 26 805 4 865 9l 470 
!RUND 116 204 606 402 1 328 
NIEDERLANDE 6 420 546 684 10 844 156 11 535 32 185 
BELUEN 912 745 146 8 544 539 20 2 475 13 382 
LUXEIIBUR& 4 2 355 2 359 
FRANKREICH 3 420 2B3 28 6 807 4 146 19 475 2 977 5 560 1 313 44 009 
SPANIEN 9 513 7 3P6 249 30 067 4 272 23 660 602 953 7 122 8 686 907 100 421 
PORTUGAL 320 14 2 342 25 3 1?3 186 37 6 047 
MALTA 240 30 270 
SCHWEIZ 2 970 7 596 2 305 15 700 3 363 3 8 167 725 40 829 
OE STER REICH 252 774 256 13 836 615 3 904 608 20 246 
!TAUEN 704 4 632 995 14 786 480 4 121 27 718 
GRIECHENLAND 1 565 3 622 679 32 2 476 4 8 378 
TUERKE 1 491 2 077 2 760 2 630 5 169 2 418 662 2 909 26, 21 404 
JUGOSLAWIEN 270 219 2 315 125 4 899 740 1 1 929 4 10 602 
UNGARN 33 120 1 191 293 1 637 
TSCHFCHOSLOII 1 900 72 1 972 
RUMAENIEN 172 151 576 1 285 211 91 2 486 
BULGARIEN 496 93 589 
POLEN 109 148 2 326 24 2 607 
SOWJETUNION 150 2 517 124 2 791 

EUROPA zus. 44 SH 14 9U 4 752 80 489 21 136 170 940 23 65~ 3 545 88 440 17 475 998 470 975 

LIBYEN 479 479 
TUNESIEN St 108 730 465 455 606 3 420 
AL&ERIEN 296 296 
l!AROUO 666 380 2 046 
SENEGAL 69 940 1 009 
LIBERIA 34 34 
&HANA 261 261 
NIGERIA 131 131 
UIIERUN 582 582 
ZAIRF 77 77 
AE&TPTEN 115 1 757 107 28 764 3 771 
SUDAN 276 127 403 
AFAR-U.ISS.G 1 1 
AETHIOPI EN 242. 242 
UUNDA 38 38 
IENU 59 3 997 448 4 504 
HNSANIA 67 3 70 
"AURlllUS 54 608 662 
SUEDAFRIKA 5 su 5 564 

AFRIU zus. 5b 10! 727 19 161 562 2t 948 24 590 

KANADA 6 127 190 6 317 
VER STAAT 0 99 1 243 37 115 340 2 813 68 41 678 
VER STAAT w 23 2 232 134 2 319 
MEXIKO 3 112 3 112 
BAHAMAS 504 504 
PANAIIA 31 31 
JAIIAIKA 360 360 
IIESTIUIEN 101 083 74 258 
ARUBA 8 8 
CURACAO 29 29 
TRINID.U.TOB 18 1& 
KUBA 62 62 
VENEZUELA 821 821 
BRASILIEN 2 247 2 247 
PARAGUAY 87 87 
URUGUAY 76 16 
AR&ENT INlEN 560 560 
KOLUIOB IEN 391 391 
ECUADOR 108 108 
PERU 505 505 
BOLIVIEN 147 147 
CH 11.E 252 252 

AMERIKA zus. 122 101 243 55 875 340 3 137 142 60 960 

LI PAN ON 271 271 
ISRAEL 717 141 478 2 336 
JORDANIEN 788 788 
SYRIEN 229 512 741 
!RAi( 562 410 972 
IR AN 2 573 958 4 531 
KUWAIT 701 701 
BAHREIN 438 438 
SAl1DIARA8 190 190 
V.A.f"IUTE 18 18 
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5 PERSON ENYER KEHR JAN. 1 JU 

5.2 YERFL FCHT UNG 1~ VERKH~ MIT GFBlclEN AUSSERHAL& DES BUl'lf,<SGEB IEHS 

5.2.1 ZUSTE!GER ~atH STRFCKFNHF~KU~FTSFLUGPLAETZEN UND ST~FCktNZIELLAENO~RN 

NACH STRECKEN- VON STRfClENHfRKUNFTSFLUGPLATZ 
ZlElLANO HA~ HAJ PAE ous CGN FRA S TR ~UE ~uc BER U<8 INSGfSAl!T 

PHISTAN 710 710 
AF6HAUSTAN 132 132 
INDlfN 546 37 2 583 
SRI LANKA 75 922 1 997 
THAILAND 19T o 210 6 401 
IOLAYSIA 13 13 
SINiAPUR 673 673 
INDONESIEN 279 279 
PHILIPPINEN 187 187 
HONUONi 1 035 1 035 
UPAN 096 3 229 4 325 

ASHN zus. 096 266 26 423 141 3 395 31 321 

AUSTRHIEN z 398 2 398 
NEUSEELAND 5 5 

AUSTR.-OZ.ZUS. 2 403 2 403 

INSGESAn 45 640 15 OP4 4 752 82 583 22 379 274 802 25 701 3 573 96 qzo 17 617 998 590 249 

5.2.2 AUSSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTSUENDERN UND STRECKENZHLFLU5PLHTZEN 

VON STRECKEN- NACH STRECIENZIELFLUGPLAETZEII 
HERKUNFTSLAND HAH HAJ RRE DUS CGN FU STR NUE IIUC IER UEB INSGESAIIT 

FINNLAND 1 528 97 61 191 96 z 635 185 669 5 462 
SCHWEDEN 1 070 1 13 1 926 6 173 9 113 
NORWEGEN 1 280 276 122 124 1 1102 
OAENUARK 4 799 494 4 4 309 18! 1 785 375 4 210 23 164 
&R SRI TANN 9 311 883 932 14 562 4 674 21 245 2 802 614 25 629 4 955 92 607 
IPLAND 124 27 331 434 916 
NIEDERLANDE 6 574 19 265 759 2 10 804 124 111 10 927 H 31 673 
IH&IEN 1 170 026 13~ 8 309 377 36 2 425 11 411 
LUXEIIBURi 2 368 2 368 
FRANlAEICH 3 524 479 6 6 943 4 336 19 926 2 558 71 5 245 1 334 44 422 
SPANIEN 10 443 3~1 157 42 953 5 335 34 564 8 553 751> e 828 11 274 127 134 371 
PORTU&Al 700 21t 3 953 441> 6 520 947 39 57 12 878 
IIALTA 530 206 736 
SCHWEi Z 2 734 8 379 2 156 16 440 3 612 78 8 328 629 42 356 
OfSTEIREJ CH 224 1 353 348 14 153 1 008 3 995 162 2 21 946 
IT AUEN 1>87 4 961 2 192 15 909 1 495 64 4 033 29 341 
&AIECNENLANO 2 504 6 063 1 422 126 2 625 156 1l 896 
TUERKEI 3 875 1> 2C2 9 181 11 730 16 909 15 767 2 797 9 485 2 346 78 292 
JU&OSLAWIEh 935 793 7 527 401 8 174 2 481 30 2 634 89 23 064 
UNGARN 86 146 1 749 28 517 2 526 
TSCHEtHOSlOW 2 066 17 Z 013 
RUl'AFNIEN 199 154 826 1 571 69 230 121 3 177 
BULGAR JEN 567 101 668 
POLEN 145 3 196 3 083 37 3 464 
SOIIJ ET UNI ON 109 2 947 78 3 134 

EUROPA zus. 49 517 22 722 4 426 110 889 32 23e 207 696 41 899 6 711 96 865 21 790 257 596 010 

LIBTI:N 284 214 
TUNESIEN ~5 89 969 113 2 936 627 173 5 992 
AL6EAHN 341 341 
IIAIOIKO 2 219 307 2 536 5 062 
SENEGAL ZZ7 1 019 1 246 
LIBERIA 39 125 164 
GHANA 345 345 
TOGO 529 529 
Nl&OJA 077 077 
kAl!ERUN 132 132 
ZAIRE 80 80 
AE61PTEN 104 2 338 119 144 108 4 813 
SUDAN 378 95 473 
AHHJOPIEN 526 526 
UGANDA 20 20 
KENIA 85 4 961 441 5 417 
TANSANU 8 27 35 
"AURJTIUS 29 493 522 
SUEDAFRlkA 4 319 4 319 

A FR UA zus. 85 E9 3 672 420 22 447 746 144 2 844 31 447 

KANADA 4 890 157 5 047 
VER STAAT 0 453 48 416 336 2 ~,o 272 53 399 
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5 PERSONENVERKEHR JAN. 1976 

5.2 VERFLECHTUNG III VERKEHR RIT GEBIETEN AUSSERHALB DES 8UNDES6EIJETES 

5.2.~ AUSSTEIGER NACH STAECKENHERKUNFTSLAENOERN UNO STAECKENZIELFLUGPLAETZEN 

VON STRECKEN- NACH STRECKENZIElFLUGPlA~TZEN 
HERKUNFTSLAND HAl1 HAJ BRE ous CGN FRA STR NUE IIUC BER UEB INS&ESART 

VER ST AAl " 36 1 868 1 904 
MEXUO 3 721 3 721 
BAHAl!AS 824 824 
PANAl!A 36 36 
JAl!AUA 691 691 
WESTINDHN 149 1 149 
CURACAO 6 6 
TRINID.U.108 91 91 
KUBA 66 66 
VENUUELA 865 865 
BRASILIEN 2 901 2 901 
PARAGUAY 122 122 
URUGUAY 91 91 
ARGENTINIEN 021 021 
KOL\MBIE~ 703 703 
ECUADOR 207 207 
PEkU 745 745 
BOLIVIEN 120 120 
CHILE 721 721 

Al'l~RIKA zus. 36 45l 69 256 336 3 077 272 74 430 

LIBANON 291 291 
1 SRAEL 3 605 143 870 4 618 
JORDANIEN 957 957 
SYR JEN 380 32 721., 1311 
IRAK 530 19 204 753 
IR AN 2 318 49 1 308 3 675 
KUWAIT 691 691 
BAHREIN 306 306 
UUDIARAB 972 972 
V.A.El!IRATE 4 4 
PAKISIAN 277 277 
AFGHANISTAN 114 114 
INDIEN 3 706 3 706 
SRI UNKA 1 071 1 071 
THAI UNO 161 7 586 7 747 
SINOPUR 3 152 3 152 
IHOONESIEN 346 346 
PH lll PPI N EN 189 438 627 
HONGKONG 882 882 
JAPAN 862 2 083 2 945 

ASIEN zus. 862 161 189 30 709 192 51 3 108 35 272 

AUSTRALIEN 258 258 

AUSTR.-OZ.ZUS. 258 258 

INSGESAMT 50 500 22 811 4 426 114 722 34 300 331 366 44 173 6 906 105 894 22 Ot2 1 ?57 738 417 

5.203 REISEhDE NACH WERKUNF1SFLUGPLAE1ZEN UND ENDZIELLAENDERN 

NACH ENDZIEL- VON HERKUNFTSFLUGPLATZ 
LAND HAl'I HAJ BRE DUS C6N FRA STR NUE „uc BER UEB INSGESAIIT 

Fl NNLAND 951 36 62 403 150 1 774 118 39 585 75 2 4 195 
SCHWEDEN 1 927 220 12 711 158 2 144 474 177 6 821 152 8 13 804 
NORWEGEN 1 162 n 26 712 41 569 130 86 356 37 1 3 207 
DUNE'IARK 1 976 153 13 1 683 294 5 963 638 203 3 31!1 399 4 14 707 
GR BRITANN 8 477 4 1t6 843 13 156 4 269 20 700 3 145 988 26 610 4 919 18 89 291 
IRLAND 199 26 31 340 55 584 60 25 499 11 4 1 834 
1 SLAND 30 2 1 16 18 8 4 5 32 116 
NIEDERLANDE 4 446 1?5 884 890 18 7 674 677 599 11 600 001 2 27 51'6 
BELGIEN 1 244 20t 167 538 88 5 697 865 397 3 024 442 9 12 677 
LUXEMBURG 1?2 46 H 53 2 1 730 35 43 132 97 2 276 
FRANKREICH 3 3U 999 741 6 222 3 667 14 570 3 141 044 5 747 1 814 9 40 932 
SPANIEN 10 416 7 852 483 30 749 5 227 20 21b 6 956 238 7 592 8 948 951 101 630 
PORTU5AL 494 13 112 2 596 186 2 406 297 41 201 36 1 6 433 
l'IALTA 26 15 7 47 22 153 29 11 67 \ 8 3115 
GIBRALTA~ 5 1 1 7 
SCHWEIZ 3 032 845 481 6 126 2 067 9 5~7 944 617 5 228 2 103 9 32 039 
OESTUREICh 1 005 396 164 ? 172 994 9 722 725 147 2 308 1 104 4 18 741 
ITALIEN 1 625 077 410 5 241 2 575 10 670 600 338 3 258 819 33 27 196 
GRIECHENLAND 507 200 109 1 784 255 2 564 907 139 1 676 113 8 8 262 
TUERkEI 757 2 198 80 3 174 2 780 4 336 2 593 732 2 800 391 3 21 844 
JUGOSLAWIEN 5e4 363 89 2 ~42 491 3 776 922 53 1 529 B 7 10 694 
UNGARN 9l 56 27 255 79 ~74 88 28 286 20 1 1 806 
AteAhlEN 1 1 

-18 -



5 PEASONtNVEUFHR JAN. 107e 

S.2 VEHlcCHTUNG JM VERKFHR "IT GFBl~TEN AU~SERHALB DES BUNOF5GE81EHS 

5.2.~ REISENDE NACH HrRKUNfTSFLUGPLAETZEN U~D ENDZlflLAENDERN 

NACH ENt11ll- VON HERKUNfTSFlUbPLAll 
LAN~ HA• HAJ PRE DUS CGN FRA STk NUt MUC BH UEB INSGESAMT 

TSCHECH0SL0W 7ll 43 20 246 13f 143 92 14 129 7 2 1 913 
RUMAENIEN 235 170 u R12 77 101 o3 76 145 3 93 2 751 
BULGARIEN 34 2~ 14 142 57 384 52 H e2 2 5 808 
POLEN H3 50 24 320 21n 563 129 56 1P7 6 2 2 720 
SOWJET UN lON 26i 107 u 252 155 669 343 50 230 10 12 3 120 

E llPOPA zus. 44 254 H 07t 6 87f 87 4P2 24 1n 131 579 26 028 7 712 84 425 23 155 188 450 905 

LHTEN 75 ~3 29 197 73 365 76 21 110 4 9 1 021 
TUNESJ EN 125 157 30 926 105 075 4Q2 29 5pq 35 1 3 563 
ALGERIEN 73 43 39 234 n• 2M 73 14 123 6 1 012 
MAROKKO 53 26 H 796 35 107 29 1b 68 10 7 2 257 
~,l'RET INI Eh 1 1 
MALI 2 7 6 2 21 
Sich EGAL 13 89 12 816 14 3 70 086 
6A~BIA 3 5 8 
GUIN.-BISSAU 2 2 5 
GUl NEA REP 2 3 
SIERRA LEONE 3 3 2 3 3 9 9 33 
LlBERIA 2c t 2 55 5 13 7 2 10 128 
ELFENBUN-t 14 3 16 8 65 7 2 19 134 
OP ERVOL TA 1 1 10 7 3 5 27 
NlGH 3 2 1 7 4 17 
GHANA 107 H' 22 29 12 227 22 2 23 5 469 
TOGO 5 8 7 9 10 343 4 3 9 1 399 
Vk BfNIN 1 1 1 6 9 
N !GER 1A 157 5~ 39 138 68 771 89 23 98 8 450 
KAHkUN 4 2 3 14 16 139 19 21 319 
ZENT AF REP 1 2 3 
GABUN 7 15 6 8 3 5 47 
KONGO VR 3 1 1 1 2 a 
ZAIRE 9 4 2 8 5 64 3 9 14 1 119 
ANGOU 3 2 3 8 
AEGYPTEN 14h 60 l4 350 92 596 183 51 769 69 4 353 
SUDAN 31 7 3 35 15 226 9 6 129 24 485 
AFAR-U. JSS.G 11 2 4 12 1 3 33 
AfTHIOPIEN 14 11 1 12 6 223 6 16 5 295 
SOMALIA 1 1 4 6 
U6ANO' 8 2 5 4 6 20 10 4 6 65 
KENIA 192 62 2~ 244 86 3 181 42 26 537 91 4 488 
RUAND, 1 7 1 1 11 
BURUNDI 1 3 1 5 
TANSANIA 7 2 9 13 13 89 3 3 15 155 
SAMBIA t 2 3 4 12 60 8 5 12 112 
MA LAWI 1 8 1 10 
MOS.V,BIK 2 6 2 10 
MADAGASKAR t 1 6 8 1 1 4 27 
RHODESIEN 8 2 11 1 14 9 5 62 112 
MAURITIUS 8 2 2 59 594 3 13 6111 
SUEDAFRIKA 528 202 110 431 176 3 703 262 121 979 73 6 585 

AFRIU zus. 655 749 408 3 710 933 15 280 2 37'1 354 3 751 339 ·22 29 580 

KANADA 667 2e5 155 713 237 4 400 400 82 772 201 8 7 900 
VfR STAAT 0 731 666 546 317 495 31 OD2 2 255 012 4 565 189 10 45 788 
vtR STAAT w 414 125 9~ 256 164 2 456 289 186 750 57 1 4 794 
l'IEXIKO 124 69 52 129 99 2 613 75 38 167 27 4 3 417 
GUHE~ALA 10 4 13 2 t 10 1 8 49 
HONDURAS REP 3 3 
BAHAMAS 84 9 9 36 10 282 10 4 50 14 508 
BE l lZE 8 3 2 5 3 15 2 4 42 
EL SALVADOR 2 1 3 2 2 10 
NICARAGUA 3 1 1 2 3 10 
COSTA RICA 8 3 12 7 5 1 29 65 
PANA~A 6 3 3 31 1 2 46 
JAMAIKA 23 6 3 24 24 765 11 5 26 11 398 
HAITI RfP 2 7 1 11 Z1 
WESTUDI EN 1 5 117 2 083 2 2 74 281 
& UADELOUPE 10 2 2 12 6 12 b 15 65 
ARUBA 3 5 8 
CURACAO 6 4 2 26 2 41 
DOMINU HP 1 4 1 2 a 
TRJNID.U 0 TOB 14 10 4 16 5 3 2 54 
KUBA 1 3 3 61 61 
VENEZUELA 103 31 44 127 31 525 59 33 117 22 093 
GulANA 2 1 3 
SUNJNAM 2 3 
GUAYANA FR 2 2 
BRASILIEN 239 112 46 347 240 272 156 82 607 37 7 3 145 
PARAGUAY 5 3 5 5 66 9 1 3 97 
URUGUA1 n 8 1 1 68 4 1 8 138 
ARHNTIN!Eh 51 10 16 66 43 425 42 6 75 2 736 
KOLUfOB I EN 27 9 11 38 H 271 15 5 21 22 437 
ECUADOR 15 13 3 14 14 88 8 1 10 1 167 
PERU 4e 24 7 n 29 372 27 2 26 3 569 
BOLIVIEN s 7 1 13 6 122 15 9 178 
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5 PUSONENVERrENR JAN. 1976 

5.2 VERFLECHTUN4ö 11'1 VERKEHR l'IIT GEBIETEN AUSSERHALB OES BUNDESfiEBIHU 

5.2.:j REISENDE NACH HERKUNFTSFLU6PLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

NACH ENDZIH• VON HERKUNFTSFLU&PLATZ 
UND HAl'I HAJ BRE DUS C6N FIIA STR NUE IIUC IER UEB INHESAIIT 

CHILf 28 12 p 12 Z? 176 16 8 18 4 307 

Al'IERIKA zus. 3 661 401 026 3 297 2 477 45 619 3 4?3 478 7 311 666 32 71 451 

ZTPERN 2 2 2 6 
Ll8 ANON 31! 1 37 14 113 19 6 26 10 Z64 
ISRAEL 119 44 27 152 108 331 207 12 612 60 3 2 675 
JORDANIEN 20 13 7 29 11 719 5 2 44 7 2 8S9 
SYRIEN 42 32 13 81 32 230 20 5 487 5 947 
IRAK 63 85 95 143 29 472 70 14 319 14 8 1 312 
IRAN 353 131 133 467 166 2 048 175 68 207 77 9 4 834 
KUWAIT 49 9 13 49 13 524 21 14 43 7 742 
BAHREIN 13 5 19 18 2 348 7 4 23 7 446 
KATAR 3 6 4 3 4 3 3 26 
SAUOIARAB 96 27 39 122 40 005 83 29 214 20 5 689 
JEl'IEN DEl'I VR 1 1 8 3 10 1 32 
Ol'IAN 6 3 26 7 1 2 7 52 
V .A.EIIIR AH 55 f 11 24 p 39 9 2 23 180 
PAllSTAN 26 H 4 16 13 671 4 4 18 776 
BANGLADESH 1 3 4 8 1 9 4 4 34 
AFGHAHSTAN 9 1 1 2 4 179 1 2 6 205 
INDIEN 79 ?9, 13 168 60 2 105 43 27 122 63 Z 709 
NEPAL 1 1 f? 2 52 3 10 81 
SRI LANKA 27 2 4 80 1 1 928 18 63 2 123 
B IRl'IA 0 29 1 36 
THAILAND 247 129 4< 339 44 5 318 25 42 US 20 6 471 
LAOS 1 2 3 
YJETNAl'I ,S• 2 2 
IIALAYSIA 9 9 4 3 42 3 9 79 
SINGAPUR 57 tt 12 47 26 1 345 34 4 68 30 1 639 
INDONESIEN 31 13 5 31 12 224 7 11 17 9 360 
PIii u,PINEN 23 6 1 16 6 192 11 1 16 6 284 
HON&KON, 50 9 21 56 20 608 14 13 61 11 863 
CHINA,TAIWAN 18 8 5 14 5 54 6 6 2 118 
JAPAN 308 14 23 391 122 3 035 106 47 no 53 5 370 
KOREA,$• 24 1 2 43 4 36 4 1 8 123 
CHINA VR 9 1 32 5 25 2 74 

ASIEN zus. 2 793 612 518 2 420 774 22 700 906 314 3 949 400 28 35 414 

AUSTRALIEN 133 53 27 135 48 2 073 62 25 198 50 4 2 808 
NEllSEELAND 4 2 2 14 5 30 6 1 9 73 
OZEAN! EN All 4 2 1 7 
OZEAN! EN BR 3 2 5 
NEUiALEDON 1 
POLYNES FR 2 2 5 

AUSTR.-oz.zus. 141 56 29 154 53 2 109 68 28 207 50 4 2 899 

INS6ESAl'IT 52 504 21 894 8 859 92 063 28 365 217 347 32 804 9 886 99 643 25 610 1 274 590 Z49 

5.2.4 REISENDE IM PAUSCHALFLUGREISEVERKEHR NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN ENDZIELLAENDERN UND ENDZIELFLUGPLAETZEl: •) 

NACH ENDZ.•LAND VON HER,UNFTSFLUGPLATZ 
BZW. FLUGPLATZ HAii HAJ BRE ous CGN FRA STR NUE IIUC BER UEB INs&ESAIIT 

FINNUNO 96 98 331 525 
DAR. HEL 96 98 331 525 

SCHWEDEN 124 124 5 946 6 194 
DAR. STD 3 608 3 608 

GOT 1 599 1 599 
DAENfllAU 120 2 335 2 455 

DAR. CPH 53 2 335 2 311 
6R BRITANN 432 77 1 252 2 295 80 229 14 991 1 643 22 999 

DAR. LON 699 77 583 1 542 80 806 9 459 1 643 14 889 
IIAN 80 1 302 1 382 
CWL 117 622 739 
•6B 733 669 753 226 3 134 5 515 

!HAND 103 103 
NIEDERLANDE 156 5 998 6 154 

DAR. AHS 156 5 998 6 154 
BELGIEN 503 503 

DAR. BRU 503 503 
FRANKREICH 544 544 
SPANIEN 9 109 7 270 249 27 257 3 ~90 13 075 5 761 872 5 836 8 688 821 83 828 

DAR. PPII z 013 1 672 550 7 193 1 313 2 725 1 211 306 1 292 2 214 288 20 777 

•) SIEHE ERLAEUTERUNGEN. 
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5 PEliSOITEHVEPKEllli .TAIJ. 197,; 

:,.2 VERFLECHTUNG rn VERl~EHR t II T G:::Jr;:::;:.::,:; AU,:,:,,;,;Ji.:i,.:,~, L.:::::.:... .:r:;r,.....:~c~:::1:sr_::ii::~ 
5.2.4 ffi:ISEI;DE :r: 1;,.00CHil.:;-LUGMISEVEPJ::mR ra1.C}i ~f:i:illJ.,l~Fr:1SlLrcrLA .. .:::.:,. •. D::::I1L~:.:i.tn.:~ l.Jl:D EI:DZIEL,Ll:GFLJ.l:c:'Z;::1; 

., 
) 

NACH END2 .-LAN ll VON HE~kUNFTSFlUGPLATZ 
BZW, FLUHlATZ HA~ HAJ ~RE ous CGN FRA STR NUE MUC BER UEB INSGESA"l 

DAR. AGP 4 71 452 2 150 527 225 239 H8 4 252 
lPA 3 847 2 07 6S'~ 8 710 654 5 143 2 042 566 2 250 3 O~Q 533 31 140 
TC! 2 ur 1 8'h 5 579 n2 2 907 2 2 74 1 9B1 1 876 19 567 
Alt 191 Hd 1 305 420 9 531 2 644 
•SP 245 4t3 2 052 Ho 74 820 4 840 

PORTUGAL 161 14 1 339 25 e58 2 397 
DAR, FNC 42 14 993 25 502 1 666 

SCHIIEIZ 10c. 7?5 887 
DH. ZRh 710 710 

OESTERREIC~ 252 172 608 032 
DAR, klU 252 172 176 600 

ITALIEN 22~ 89 232 135 684 
DAR. ROM 226 232 75 535 

GRIECHENLAND 45 75 4 124 
TUE RKE 1 53 615 267 935 

DAR. IST 53 603 267 923 
JUGOSLAIIIEN 17 129 115 47 4 312 
RU"AENIEN 172 151 576 556 91 546 

OAR, BUH 172 151 557 530 91 501 
SOWJETUNION 124 124 
SONS1,LAENHR 33 56 89 

EUROPA zus. 11 520 7 529 249 31 149 4 119 17 922 6 089 2 257 37 017 11 672 912 131 435 

TUNESIEN 56 108 419 410 455 433 881 
DAR. TUN 37 96 2Z6 374 424 154 311 

DJE 19 12 193 36 31 279 570 
,uROkkO 502 574 076 

DAR, AGA 425 275 700 
SENE6A l 69 771 840 

DAR, DKR 69 771 840 
TOGO 343 343 
U"ERUN 239 239 
AEGTPHN 11 5 107 1 222 

DAR. cn 115 107 1 222 
Kt~ IA 59 2 191 205 2 455 

DAR. MBA 59 2 191 205 2 455 
„AURI Tl US 54 236 290 
SONST,lAENOER 1 1 

AFRIKA zus. 56 108 218 4 765 562 638 8 347 

VER STAAT 0 178 178 
DAR, "TA 178 178 

MEX UO 1 698 1 698 
DAR. "EX 1 698 1 698 

WEST INDIEN 101 1 083 74 1 258 
DAri. •WI 101 1 083 74 1 258 

A"FRIKA zus. 101 2 959 74 3 134 

SRI LANKA 75 1 922 1 997 
DAR. CMB 75 1 922 1 997 

THAILAND 191 3 237 3 42B 
CAR. BKK 191 3 237 3 42B 

SING•PUR 229 229 
DAR. SIN 229 229 

ASIEN zus. 266 5 388 5 654 

INS6E~ Al'T 11 576 7 637 1 249 32 734 4 119 31 034 7 651 2 257 37 655 11 746 912 148 570 

. ) SIEHE ERLAEUTERm;GEl). 
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GEGENSTAND 
DER 

NACH.WEISUNG 

VERKEHR INNERHALB DES BUNDESGEB. 
VERSAND - EMPFANG 

VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB 
DES BUNDESGEBIETES VERSAND 

EMPFANG 

DURCHGANGSVERKEHR 

6 GUETERVERDHR JANUAR 1976 

G.1 ENTWICKLUNG DES GUETERVERKBHRS 

BERICHTS- VORMONAT MONAT 

TONNEN 

HAUPTVERKEHRSBEZIEHUNGEN 

1 282,3 1 231,4 

10 153,1 11 596,4 
13 324,0 13 508,6 

VORJAHRES-
MONAT 

1 370,4 

9 316,3 
11 769,9 

- MIT UMLADUNGEN 6 248,1 6 919,7 4 983,3 
OHNE UMLADUNGEN 4 445,3 4 174,2 4 260,0 

GESAMTVERKEHR 35 452,8 37 430,3 31 699,9 

BEFOERDERUNG NACH GUETERABTEILUNGEN DES GUETERVERZEICHNISSES1 ) 

AE. 3 736,5 3 574,7 3 458,2 LANDWIRTSCH. ERZ. U. 
AND. NAHRUNGSMITTEL 
FESTE MIN. BRENNST. 
MINERALOELERZGN. U. AE. 
ERZE, METALLABFAELLE 
EISEN, NE-METALLE 
STEINE U. ERDEN 
DUENGEMITTEL 
CHEM. ERZEUGNISSE 
AND. HALB- U. FERTIGERZ. 
BES. TRANSPORTGUETER 

ZUSAMMEN 

939,1 843,0 756,4 
0,1 o,o 

19,2 25,3 
0,1 1,0 

168,1 179,3 
22,4 22,0 
0,5 0,9 

1 316,4 1 457,7 
18 206,4 19 960,7 

6 598,6 7 191,4 

31 007,5 33 256,1 

14,8 
o,o 

152,3 
133,7 

0,4 
1 164,2 

16 524,3 
5 235,5 

ANTEIL DER GUETERABTEILUNGEN AM GESAMTVERXEHR 

27 439,9 

IN ;61) 

LANDWIRTSCH. ERZ. U. AE. 
AND. NAHRUNGSMITTEL 
FESTE MIN. BRENNST. 
MINERALOELERZGN. U. AE. 
ERZE, METALLABFAELLE 
EISEN, NE-METALLE 
STEINE U. ERDEN 
DUENGEMITTEL 
CHEM. ERZEUGNISSE 
AND. HALB- U. FERTIGERZ. 
BES. TRANSPORTGUETER 

ZUSAMMEN 

SCHNITTBLUMEN (T.A. 099) 
KRAFTFAHRZEUGE (T.A. 910) 
ELEKTROERZGN. (931) 
BUEROMASCHINEN (T.A. 939) 
SONST.N.EL.MASCH.ANG.(T.A. 
GARNE, GEWEBE U.AE. (962) 
BEKLEIDUNG (T.A. 963) 
DRUCKEREIERZGN. (974) 
FEINMECH.,OPT.ERZGN. (T.A. 
SAMMELGUETER U.A. (999) 
UEBRIGE GUETER 

939) 

979) 

12,1 10,7 12,6 
3,0 2,5 2,8 
o,o o,o 
0,1 0,1 0,1 
o,o o,o o,o 
0,5 0,5 0,6 
0,1 0,1 0,5 
o,o o,o o,o 
4,2 4,4 4,2 

58,7 60,0 60,2 
21,3 21,6 19,1 

100 100 100 

BEFOERDERUNG AUSGEWAEHLTER GUETER1 ) 2 ) 

1 709,4 1 718,5 1 603,9 
993,2 926,2 1 099,1 

2 444,9 3 425,5 2 082,8 
1 302,6 1 526,6 1 532,0 
4 019,2 4 012,7 3 589,5 
1 352,0 1 505,9 1 180,9 
1 955,5 1 984,0 1 202,0 
1 585,1 1 538,2 1 483,1 

737,4 861,2 721,7 
6 474,4 7 060,9 5 139,1 
8 433,8 8 696,4 7 805,8 

ZUSAMMEN 31 007,5 33 256,1 27 439,9 

ANTEIL DER AUSGEWAEHLTEN GUETER AM GESAMTVERXEHR IN ~1 ) 2 ) 

SCHNITTBLUMEN (T.A. 099) 5,5 5,2 5,8 
KRAFTFAHRZEUGE (T.A. 910) 3,2 2,8 4,0 
ELEKTROERZGN. (931) 7,9 10,3 7,6 
BUEROMASCHINEN (T.A. 939) 4,2 4,6 5,6 
SONST.N.EL.MASCH.ANG.(T.A. 939) 13,0 12 ,1 13,1 
GARNE, GEWEBE U.AE. (962) 4,4 4,5 4,3 
BEKLEIDUNG (T.A. 963 6,3 6,0 4,4 
DRUCKEREIERZGN. (974 5,1 4,6 5,4 
FEINMECH.,OPT.ERZGN. (T.A. 979) 2,4 2,6 2,6 
SAMMELGUETER U.A. (999) 20,9 21,2 18,7 
UEBRIGE GUETER 27,2 26,1 28,4 

ZUSAMMEN 100 100 100 

ZU-(+) BZW. 
ABNAHME(-) 
BERICHTSMONAT 

GEGEN VORJAHRESMONA 

% 

6,4 

+ 9,0 
+ 13,2 

+ 25,4 
+ 4,3 
+ 11,8 

+ 8,0 
+ 24,2 

X 
+ 29,7 

X 
+ 10,4 
- 83,2 
+ 25,0 
+ 13,1 
+ 10,2 
+ 26,0 

+ 13,0 

+ 6,6 
9,6 

+ 17,4 
- 15,0 
+ 12,0 
+ 14,5 
+ 62,7 
+ 6,9 
+ 2,2 
+ 26,0 
+ 8,0 
+ 13,0 

1 ) OHNE DURCHGANGSVERKEHR ( OHNE Ul"ILADUNGEN). - 2) GUETERGRUPPEN BZW. TEILE AUS GUETERGRUPPEN. 
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VERKEHR 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 1 NNERH.DES 

GUETERABTE I LUNG BUNDES GEB. 
VERS .zEHPF. 

00 LEBENDE Tl ERE 4,ff 
01 GETREIDE 0,0 
03 FRUECHTE,GEMUESE 18, 4 
04 TEXTILE ROHSTOFFE 0,0 
05 HOLZ UND KORK -
09 PFL.U.TIER.ROHST.ANG 54,2 

LANDWIRTSCH.ERZ.U.AE ZUS 77,4 

11 ZUCKER -
12 GETRAENKE 1, 0 
13 AND.GENUSSHITTEL U.A 1, 7 
H FLEISCH,EIER,MILCH 9,7 
16 GETREIDE U.AE.ERZGN. 2,6 
17 FUTTERMITTEL 0,5 
18 OELSAATEN,FETTE ANG. 0,5 

AND.NAHRUNGSMITTEL zus 16,l 

22 BRAUNKOHLE U.A.,TORF -
FESTE MIN.RRENNST. zus -
31 ROHES ERDOEL -
32 KRAFTSTOFFE,HEIZOEL 0,0 
33 NATUR-,RAFFINERIEGAS 0,1 
34 MINERALOELERZGN.ANG. 0,3 

MINERALOELERZGN.U.AE zus 0,4 

45 NE-HET ALLERZE -
ERZE,METALLABFAELLE zus -
51 ROHEISEN,-STAHL -
52 STAHL HALBZEUG 0,1 
53 STAB-,FORMSTAHL U.A. 0,1 
54 STAHLBLECH,BANOSTAHl 0,3 
55 ROHRE,GIESSEREIERZGN 1, 0 
56 NE-"ETALLE,-HALBZEUG 0, 6 

EISEN,NE-METALLE zus 2,1 

61 SANO,KIES,BIMS,TON -
62 SALZ,SCHWEFEL,-KIES 0,0 
63 AND.STEINE U.EROEN 0,4 
64 ZEHENT ,KALK -
69 ANO.HIN.BAUSTOFFE 0,0 

STEINE u. ERDEN zus 0,5 

71 NAT.DUENGEMITTEL -
72 CHEM.DUENGE"ITTEL -
OUENGEMITTEL zus -
81 CHEH.GRUNDSTOFFE U.A 3,4 
83 BENZOL,TEER U.AE. -
84 ZELLSTOFF,ALTPAPIER -
89 AND.CHEH.ERZEUGNISSE 18,4 

CHEM.ERZEUGNISSE zus 21,8 

91 FAHRZEUGE 19,8 
92 LANO"ASCHINEN o,o 
93 EL.ERZGN.,MASCHINEN 213,6 
9't E BM-WAREN u. A. 15,l 
95 GLAS-U.A.MIN.WAREN 2,3 
96 LEOER-U.TEXTILWAREN 80,5 
97 SONSTIGE WAREN ANG. 518,3 

AND.HALB-U.FERTIGERZ zus 849,5 

BES.TRANSPORTGUETER ZUS 314,6 

ZUSAMMEN 1 282,3 

DURCHGANGSVERKEHR 21 

INSGESAMT 282, 3 

6, GLclERVERKEHR JAN. 1976 

6.2 GUETERVERKEHR N~CH HAUPTVERKEHRSBEZIEHUNGEN 

6.2.1 GUETERHAUPTGRUPPEN UND GUETERABTEILUNGEN •I 

TONNEN 

VERKEHR HIT GESAHTIIER- GESAMTVERKEHR EINSCHL. 
GEBIETEN AUSSERH. KEHR OHNE DURCHGANGS- BERICHTSHONAT 1 
O. BUNDESGEBIETES DURCHGANGS- VERKEHR 11 BEFOERDERG. I D.t.R. lli I 
VERSAND 1 EMPFANG VERKEHR INSGESAMT FRACHTERN 

23,2 61,7 89,7 23,6 113,3 66,8 
0,5 2,2 2,7 1, 8 4,4 J,3 
2,8 l 099,7 l 120,9 22 3, l l 31,4,0 ' 743,6 
~,6 5,2 5,9 2,0 7,8 3,9 

- C, l O, l o,o 0,1 O,O 
83,3 l 763,2 l 9C0,7 366,2 2 266,9 1 442,0 

llC,4 2 932,1 3 119,9 616,6 3 736,5 2 256, 7 

0,0 4, 7 4,7 0,3 5,0 0,0 
13,4 21,9 36,4 2,6 39,0 16,1 
68,6 6't, 1 134,4 l't,6 149,0 105,1 
23,8 433,' 466,5 257, 7 72't,2 342,0 
"• 3 2,~ 9,'t C,4 9 ,8 l, 5 
2,0 5,~ 7,6 1,3 8,9 2, 3 
0,4 0,7 1,7 1,5 3,2 1, 7 

112,5 531,9 660,6 278,5 939,l 468,7 

O,l - 0,1 - 0,1 -
(,, l - 0,1 - 0,1 -
0,0 0,0 0,0 - O,O 0,0 
0,4 0,8 1,3 0,6 1,9 1, l 
0,6 

"· 5 
5,1 0,7 5,8 5,3 

5,2 4,6 10,1 1,4 11,5 5,2 

6,1 10,0 16,4 2,8 19,2 11,6 

- 0,1 O,l - 0,1 0,1 

- 0,1 0,1 - 0,1 0,1 

0,6 0,2 0,8 0,0 0,8 0,2 
't,5 6,7 11,3 5,0 16,3 10,8 
7,3 0,1 8,1 0,2 8,4 7,4 
0,9 2,1 3,3 0,0 3,4 0,8 

43,8 6,7 51,5 3,9 55,3 37,6 
25,3 17,5 't3,4 40,6 84,0 24,5 

82,3 34,0 118,4 49,7 168,1 81,3 

0,1 0,3 0,4 0,1 0,5 0,0 
- 0, 1 0,1 - 0,1 o, 1 

5,2 14,0 19,6 1,0 20,6 4,4 
0,5 0,0 0,5 0,2 0,8 0,6 
0,2 0,1 0,4 0,1 0,4 O, 2 

6,0 14,5 20,9 1,5 22,4 5,3 

0,0 O,J O,O 0,3 0,3 0,3 
0,0 0,1 0,1 0,0 0,1 O,O 

O,O O,l 0,2 0,3 0,5 0,3 

45,9 38,8 88,2 28,l 116,3 77,9 
- 0,6 0,6 - 0,6 0,5 

O,O o,c 0,1 O,O 0,1 O,O 
679,8 269,2 967,3 232,l l 199,5 683,8 

725,7 308,6 1 056,2 260,3 l 316,4 762,3 

767,2 374,5 l 161,5 234,6 l 396,1 957,7 
8,4 63,7 72,2 29,1 101,3 63,9 

3 573,l 2 615,6 6 402,3 1 556,4 7 958,7 5 142,6 
234,0 97,8 346,9 90,7 437,6 279,2 
40,6 19,9 62,7 16,9 79,7 35, 3 

497,2 2 297,1 2 874,8 1 171,2 4 046,0 2 165,9 
1 311, 5 l 449,l 3 278,8 908,2 4 187,0 2 012,3 

6 431,9 6 917,8 14 199,3 4 007,2 18 206,4 10 656,9 

2 678,0 2 574,9 5 567,4 l 031,2 6 59B,6 4 296,8 

10 153,1 13 324,0 24 759,4 6 248,1 31 007,5 18 539,9 

1 914,0 

10 153, l 13 324,0 24 759,4 6 248,1 3~ 452,8 20 ~53 ,9 

•I SIEHE ERLAEUTERUNGEN.- 11 MIT U11LADUI;GEN. - 2) OcGE UMLADUT:GE!;. 
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VERKEHR 
NR. GUETERGRUPPE INNfRH.OES 

BUl'lllESGEB. 
VERS.•EMPF. 

:101 LEBENDE Tl ERE 
PFEROE,ESEL -
IIAELBER -
GEFLUEGEL o.o 
ZOOTlERE 4, 8 

011 IIEIZEN,MENGli:ORN -
012 GERSTE -
015 MAIS -
OU REIS -
019 SONST.GETREIDE O,il 

031 ZITRUSFRUECHTE -
035 ANO.FRISCHE FRUECHTE 8, l 
039 FRISCHE,GEFR.GEMUESE 10,3 

041 WOLLE, Tl ERH.URE -
042 BAU"WOLLE -
043 SYNTH.TEXTILFASERN 0,() 
Oft5 AND.PFL.TEXTILFASERN -
049 LU"PEN U.AE. -
055 SONST. ROHHOLZ -057 BRENNHOLZ, KORlt U.AE. -
091 HAEUTE,ROH,FELLE 

HAEUTE,ROH 0,1 
PELZFELLE,ROH 1, 8 
ABFAELLE -

092 KAUTSCHUK,ROH -099 PFL.U.TIER.ROHST.ANG 
SCHNITTBLU"EN 49,4 
NATURDAER"E 0,6 
UEBR.ROHSTOFFE 1, 7 

111 ROHZUCKER -
112 RAFFINIERTER ZUCKER -
113 MELASSE -
121 MOST,NEIN 0,2 
122 BIER 0,1 
125 ANO.ALKOH.GETRAENKE 0,8 
128 ALKOHOLFR.GETRAENKE 0,0 

131 KAFFEE 0,0 
132 KAKAO,KAKAOERZGN. O,O 
133 TEE,GEIIUERZE O,O 
134 ROHTA8AK,TA8AKABFALL o,o 
135 TABAKWAREN 0,6 
136 ZUCKERWAREN,HONIG 0,1 
139 SONST.NAHRUNGSMITTEL 1, 1 

141 FLEISCH,FRISCH,GEFR. 0,9 
142 FISCHE,FRISCH,GEFR. 7,6 
143 FRISCHE "ILCH,SAHNE O,O 
144 MILCHERZGN. 0,1 
145 AND. SPEISEFETTE -
146 EIER 0,3 
147 AND.FLEISCHWAREN 0,6 
148 FISCHKONSERVEN U.AE. 0,1 

162 MALZ -
163 SONST.GETRElOEERZGN. 2, 5 
164 08STERZGN. O,l 
165 GETR.HUELSENFRUECHTE -
166 ANO.GE!IUESEERZGN. O,O 
167 HOPFEN -
179 SONST.FUTTER"ITTEL 0,5 

1111 OELSAATEN-FRUECHTE -
182 SONST.OELE,FETTE 0,5 

221 BRAUNKOHLE -
310 ROHES EROOEL -
321 NOTORENBENZIN u.AE. O, 0 
323 AND. KRAFTSTOFFE 0,0 
325 DIESELOEL,L.HEIZOEL -327 SCHWERES HEIZOEL -
330 NATUR-,RAFFINERIEGAS 0,1 

341 SCHNIEROELE,-FETTE 0,3 
343 BITU"EN U.AE. -
349 AND.MINERALOELERZGN. -
459 SONST.NE-METALLERZE 

URANKONZENTRAT U.AE -

6 GUETERVEltKEHR JAN. 1976 

6.2 GUETERVERKEHR NACH HAUPTVERKEHltSBEZJEHUNGEN 

6.2.2 GUETERGRUPPEN •> 
TONNEN 

VfRKEtR NIT GESANTVER- GESAMTVERKEHR EINSCHL. 
GEBIETEN AUSSERH. KEHR OHNE DURCHGANGS- IIERICHT!il!ONAT 1 
D. BUNDESGEBIETES DURCHGANGS- VERli:EHR l) BEFOERDERG. I DAR. IN I VERSAND 1 EMPFANG VERli:EHR INSGESAMT FRACHTERN 

10,8 1,2 12,0 0,7 12,6 12,6 - 36,4 36,4 - 36,4 36,4 
0,8 O,C 0,8 0,8 1,6 0,7 

11,7 2't, l 't0,6 22,1 62,7 17,2 

- O,G O,O - 0,0 o,o - 0,1 0, 1 - 0,1 -- O,D o,c 1,7 1,7 -c. 5 0,3 0,8 o,o 0,9 0,3 - 1,7 1,8 - 1,8 o,o 
0,1 48,6 48, 7 1,5 50,2 12,7 
1, 5 399,9 'tC9,5 41,7 451,2 173,9 
1,2 651,2 662,7 179,9 842,6 557,0 

- G,l 0,1 0,1 0,2 0, l 
0,1 0,0 0,2 0,0 0,2 o,o 
0,2 1,3 1,6 0,3 1,8 0,9 
0,3 3,~ 3,3 0,0 3,3 1,0 

·• 0,7 0,7 1,6 2,3 2,0 

- - - 0,0 O,O 0,0 - 0,1 0,1 - O,l -
1,1 29,2 31,l ft,l 35,1 20, 1 

13, 7 96,l 111,6 't8,7 160,3 107, 6 
0,0 l,'t 1,4 - 1,4 -0,1 0,2 0,4 0,7 1,0 0,6 

17,7 1 't52,0 1 519,1 190,3 1 709,4 1 191,1 3,5 60,1 64,2 36,l 100,3 22,3 47,0 12't,3 173,0 86,3 259,3 100,3 

0,0 - 0,0 - o,o -0,0 4, 7 4, 7 0,0 4,7 0,0 - - - 0,3 0,3 -
4, l 15,9 20,1 1,3 21,4 9,4 
3,6 l,G 4,6 C,l 4,7 1,9 
2,5 2,'t 5,7 0,2 5,9 3, 2 3,2 2,7 5,9 1,1 7,0 1,6 

O,O 0,4 0,5 O,l 0,5 0,1 0,2 0,2 0,4 1,6 2,0 o,o 0,8 7,8 8,5 1,0 9,6 4,0 
0,2 20,1 2C,3 0,4 20,7 19,5 58,4 1,4 60,3 0,8 61,1 511,3 
3,9 0,1 4,6 0,1 4,7 3,8 5,2 33,5 39,8 10,7 50,4 19,4 

4,2 253,4 258,5 191,2 449,7 302,7 6,7 157,5 171,8 46,2 217,9 18,0 0,0 o,o 0,1 0,0 O,l O,O 
1,2 3,0 4,4 5,8 10,2 5,6 
1,9 O,O 1,9 0,0 1,9 1,6 
8,0 12,8 21,0 8,0 29,1 13,2 1,1 0,9 2,7 5,9 8,5 0,8 0,7 5,4 6,2 0,6 6,8 0,1 

- C,2 0,2 - 0,2 0,2 0,5 1,0 4,0 0,0 4,0 0,9 3,7 1,1 4,9 0,3 5,2 0,4 O,O O,•J o,a - O,O o,o 0,0 0,2 0,3 O,l 0,3 0,0 
O,O - o,o - 0,0 -
2,0 5,0 7,6 1,3 8,9 2, 3 

0,1 - C,1 - 0,1 -0,3 0,7 1,6 1,5 3,1 1, 7 

0,1 - 0,1 - 0,1 -
0,0 C,C O,C - 0,0 0,0 

0,1 0,8 1,0 o,o 1,0 0,4 0,3 o,o 0,3 0,6 0,9 0,7 - o,o o,c - 0,0 O,O - - - 0,0 O,O 0,0 

0,6 't,5 5,1 0,7 5,8 5, 3 

4,9 4,6 9,7 1,4 11,2 5,0 0,1 - 0,1 - 0,1 -0,2 0,0 0,2 - 0,2 0,2 

- 0,1 0,1 - 0,1 0,1 

*I SIEHE ERLAEUTERUNGEN.- llMIT Ul"JLADUNGEN. 
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b GUETERVERKEHR JAN. 1976 

6.2 GUETERVERKEHR NACH HAUPTVERKEHRSBEZIEHUNGEN 

6.2.2 GUETERGRUPPEN ., 
TONNE"4 

VERKEHR VERKEIII. MIT I GESAMTVER-1 1 GESAMTYERKEHR EINSCHL• DURCHGANGSVERKEHR NR. GUETERGRUPPE 1 NNERH.DES GEBIETEN AUSSERH. KEHR OHNE DURCHGANGS-! BERICHTSMONAT 1 8UNDESGE8. D. BUNDESGEBIETES DURCHGANGS- VERKEHR 11 JBEFOERDERG. j DAR. IN l VERS.aEMPF. VERSAND J EMPFANG J VERKEHR INSGESAMT FRACHTERN 
SONST.NE-MATALLERZE C,0 0,0 0,0 

515 ROHSTAHL 0,6 L,t ,C,8 0,0 0,8 O, 2 
523 SDNST.STAHLHALBZEUG 0,1 ,,, 5 6,7 11, 3 5,0 16,3 10,8 
533 KALT GEW.FORMSTAHL 5,8 5,8 0,1 5,9 5,8 535 NALZDRAHT 0,1 0,1 0,1 536 SONST.EISENDRAHT 0,0 1,5 0,1 2,3 0,1 2,4 1,6 
542 GEW.STAHLBLECHE 0,2 C,2 0,2 0,2 51t3 SONST.STAHLBLECHE 0,3 0,7 0,9 1,9 0,0 1,9 0,5 546 SONST.BANDSTAHL 0,0 1,2 1,2 0,0 1,2 o,o 
551 ROHRE U.AE. 0,6 34,0 5,2 39,9 3,7 ltl,6 26,5 552 GIESSEREIERZGN.U.AE. 0,3 9,7 1,5 11,6 0,1 11,7 11, l 
561 KUPFER,-LEG. 1, 2 1,? 2,5 O,lt 2,9 1, 2 562 ALUMI N IUM, -LEG. O, l 3,9 3,7 7,7 5,6 13,'t 7,lt 561t ZINK,-LEG. 0,0 O, l 0,1 0,3 0,0 0,3 o,o 565 SONST.NE-METALLE 

SILBER,PLATIN O, l 5,8 2,2 8,1 31,5 39,6 1, 3 ANO. NE-MET ALLE 0,0 2,2 3,7 6,0 1,0 6,9 2,9 568 NE-METALLHALBZEUG O,lt 12,0 6,5 18,9 2,2 21,l 11,6 
611 INOUSTRIESAND O,V C,O 0,0 612 ANO.SA!ffl U.KIES 0,1 0,2 0,3 0,1 O,lt o,o 61" LEHM, TON O,l 0,1 0,1 
621 STEIN-,SALINENSALZ O,O 0,1 O,l 0,1 O,l 
631 ZERKLEINERTE STEINE 0,1 0,1 0, l 632 NATURWERKSTEINE 1," 0,5 1,9 0,1 2,0 0,6 639 SONST~ROHMINERALIEN O,lt 3,8 13,5 17,7 0,8 18,5 3,8 
6"1 ZEMENT 0,5 0,0 0,5 0,2 0,8 0,6 
691 STEINERZGN. 0,0 o,o O, l 0,1 o.o 692 KERAM.8AUSTOFFE 0,0 0,2 O, l 0,3 O, l O,lt 0,2 
711 NAT.NATRONSALPETER 0,3 0,3 0,3 712 ROHPHOSPHATE O,IJ o,o 0,0 o,o 719 NAT.NICHTMIN.OUENGER o,o 0,0 o,o 
729 MISCHOUENGER u.AE. 0,0 0,1 0,1 o,o O,l o,o 
812 AETZNATRON 0,0 0,0 0,0 819 SONST.CHEM.GRUNOST. 

ANORG.GRUNOSTOFFE 1,6 25,2 8,2 35,0 llt,9 lt9,9 38,3 ORG. GRUNDSTOFFE 0,2 0,1 1,0 1,3 2,5 3,8 3,7 RADIOAKTIVE STOFFE 1, 6 20,6 29,6 51,9 10,7 62,6 35,9 
839 TEER,PECH U.AE. 0,6 0,6 0,6 0,5 
Bltl ZELLSTOFF 0,0 o,o 0,1 o,o 0,1 0,0 
891 KUNSTSTOFFE O,lt 29,lt 23,9 53,8 13,0 66,8 29,lt 892 FARBEN,GER8STOFFE 2,2 78,2 18,2 98,5 10,7 109,2 70,9 893 PHARMAZ.ERZGN.U.AE. 

PHAIINAZ.EIIZG. 7,0 13", 7 108,l 21t9,7 96,9 31t6,7 166,9 REINIGUHGSM.U.AE. O,lt 11,5 32,3 ,,,,,2 17, 1 61,3 1t5,6 Hit SPRENGSTOFF,MUIIITION 0,1 4, 1 0,1 lt,3 6,3 10,6 8,6 895 STAERKE,KLEBER O, 3 1, 5 lt,2 6,0 2,2 8,2 2, 5 896 SONST.CHE~.EIIZGN. 8,0 lt2C,4 82,3 510,7 86,0 596,7 359,9 
910 FAHRZEUGE 

KRAFTFAHRZEUGE 12,1 601t,2 262,2 878,5 114,7 993,2 730,1 LUFTF AHRZZEUGE 5,7 55,8 116,7 l1t8,2 64,lt 212,6 lltO, 6 NASSUFAHIIZEUGE 0,6 98,9 23,lt 123,D 1t7,lt 170,3 80,3 SONST.FAHRZEU&E 1," 8,3 2,2 11,8 8,1 20,0 6,8 
920 LANDMASCHINEN 0,0 8,lt 63,7 72,2 29,1 101,3 63,9 
931 ELEKTIIOEIIZGN. 

ELEKTII.NASCHINEN lt,7 "1, 7 1t5,6 91,9 36,0 127,9 82, 1 ORAHT,KA8EL,ISOL. 1,4 12,2 17, 7 31,lt 6,2 37,6 16,0 NACHIIICHTENGEIIAETE 11,9 131t,O llt5,2 291,1 118,7 409,9 223,1 ELEKTR.HAUSHALTGEII. o, 1 8,8 2,lt 11,lt 6,0 17,lt llt,3 ELEKTROMEO.APPARATE 2,lt 25, 8 11,5 39,7 8,9 lt8,6 28,0 SONST.ELEKTIIOEIIZGN. 62,6 700,2 725,2 lt88,l 315,lt 803,5 092, 1 939 SONST.~ASCHINEN ANG. 
8UEIIONASCHI NEN 22,6 206,7 790,8 020,0 282,6 302,6 017,8 ~ET.BEARB.MASCHIN. 0,2 0,0 0,2 0,0 0,2 0,2 KRAFTFAHRZEU&IIOTOR. 0,5 5,7 5,1 11,3 3,6 1",9 9,7 FLUGZEUGMOTOREN 24,6 56,6 81,2 13,1 91t,2 82,0 SONST.N.EL.MOTOIIEN 2,5 ,,,,,1 23,8 70,lt 12,2 82,7 lt1,lt SONST.N.EL.MASCH.AN lOlt,8 2 369,0 791,7 3 265,6 753,6 " 019,2 2 529,9 

9"1 BAUTEILE A."ETALL 0, 3 17,2 1, 0 18,5 5,6 21t,O 23,0 

*I SIEHE ERLAEUTEIIUNGEN.- 11 l'IIT Ul'1LADUNGEN. 
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NR. GUETERGRUPPE 

91t9 EBM-WAREN 
KABEL,ORAHT,N.ISOL. 
NAEGEL,SCHRAUBEN 
WERKZEUGE 
SCHNEIDWAREN 
UEBR.EBM-WAREN 

951 GLAS 
952 GLAS-U.A.MIN.ERZGN. 

GLASWAREN 
FEINKERAM.ERZGN. 
PERLEN,EDELSTEINE 
SONST.MIN.ERZGN. 

961 LEOER,ZUGER.PELZFELL 
LEOER,LEDERWAREN 
ZUGER.PELZFELLE 

962 GARNE,GEWEBE U.AE. 
TEPPICHE 
GEWEB,; 
GARNE,GEWEBE U.AE. 

963 BEKLEIOUNG,SCHUHE 
BEKLE IOUNG 
SCHUHE 
REISEARTIKEL 

971 KAUTSCHUKWAREN ANG. 
972 PAPIER,PAPPE 
973 PAPIER-,PAPPEWAREN 
9H DRUCKEREI ERZGN. 
975 MOEBEL 
976 HOLZ-U.KORKWAREN 
979 SONST.FERTIGWAREN 

FEINHECH.,OPT.ERZGN 
FOTOCHEM.ERZGII. 
KINOFILME 
UHREN 
MUSIKINSTRUMENTE 
SPORTART.,SPIELWAR. 
KUNSTGEGENSTAENOE 
SCHMUCK-,GOLDWAREN 
SONST.FERTIGWAREN 

991 GEBRAUCHTE VERPACKG. 
'992 GEBR.BAUGERAETE U.A. 
993 unuGSGUT 
994 GOLD,MUENZEN 
999 SAMMELGUETER U.A. 

DI PLOMATENGUT 
GESCHENKARTIKEL 
PERS.EFFEKTEN 
BEHAELTERSENOUNGEN 
IIARE NPROBEN 
SONST.SAMMELGUT 
TRANSPORTGUETER ANG 
OIENSTGUT 

ZUSAMMEN 

OURCHGAIIGSVERKEHR 21 

INSGESAMT 

VERKEHR 
INNERH.DES 
BUNDES GEB. 

6 GUETERVEIIKEHR JAN. 1976 

6.2 GUETERVERKEHR NACH HAUPTVERKEHRSBEZIEHUNGEN 

6.2.2 GUETERGRUPPEN *I 

TO'INEN 

1 VERKEHR MIT GESAMTVERKEHR EINSCHL. 
GEBIETEN AUSSERH. KEHR OHNE DURCHGANGS- BERICHTS MONAT 1 

o. BUNDESGEBIETES DURCHGANGS- VERKEHR 11 
VERS.zENPF. I VERSAND I EMPFANG 

GE SAMT VER-, 

VERKEHR 
BEFOERDERG. I DAR. IN l 

INSGESAMT FRACHTERN 

0,9 7,5 6,9 15,,. 3,9 19,3 6,1 
0,6 16,8 1,3 18,8 2,3 21,1 i4,9 
5,8 37,1 4G,t 83,C 42,9 125,9 74,0 
0,2 6,8 t-,...: 13,2 8,3 21,5 13,9 
7, 3 148,6 42,2 198,l 27,7 225,8 147,4 

O, 2 2,C C,J 2,5 0,4 2,9 2, l 

1,0 24,1 6,4 31,4 7,6 39,0 18, lt 
0, 5 9,2 5,5 15,2 4,1 19,3 8,5 
O, 0 2, 1 3,~ 5,9 1,8 7,7 0,9 
0,6 3,2 3,9 7,7 3,1 10,8 5, 5 

0,8 24,1 159,r 183,9 152,5 336,4 238, 7 
4,9 12,3 59,9 77,1 10,3 87,4 :6,8 

5,3 20,6 372,: 398,l 157,4 555,4 270,0 
6, 5 42,4 71,6 120,5 38,7 159,3 66,7 

21,0 246,8 26L,'l 530,7 106,6 637,3 378,5 

39,3 13C, 7 1 268,5 1 438,4 51 7 ,2 l 955,5 9€7,9 
0,7 11,9 55,9 68,4 177,2 245,6 132,3 
2,0 a, 5 't7,3 57,8 11,3 69,0 35,3 

2, 8 21,4 18,5 't2,8 10.,3 53,l 'i.7,4 
23,9 11,3 4,5 39,8 4,9 4't,8 9,4 

5, 3 24,7 13,8 43,9 lC,O 53,9 24,4 
396, 7 523,0 486,5 l 406,2 178,9 l 585,l 6J2t 2 

0,4 9,5 9,9 19,8 6,2 26,0 14,3 
0,2 2,3 4,8 7,2 2,1 9,3 3, 3 

18,7 213,7 319,9 552,3 185,l 737,4 424,5 
1, l 3,1 5,8 lC,1 0,7 l'J,8 5, 7 

33,8 30,'t 't4, l 108,2 19,8 128,l 44,1 
1,1 11,6 24,1 36,8 19,2 56,1 .1.9, 7 

10,8 96,2 122, C 229,C 53,4 282,3 1„8, 8 
1,1 35,4 61,2 97,6 65,0 162,6 93,3 
0,9 2,4 9,1 12,6 7,1 19,7 12, l 
1, 1 6,1 lC,6 17,8 17,4 35,2 9,2 

20, 5 320,3 313,9 654, 7 328,2 982,8 573,9 

0,6 11,1 2,1 14,J 0,5 14,5 10, 5 
- 1,0 C,v 1,1 - 1,1 l, Q 

O,l 24,1 lC,5 H,6 24,0 58,6 38,0 
0,2 4, 5 33,1 37,7 12,3 50,0 ,2, 5 

O, 5 45,4 34,5 80,3 61,9 142,2 2't, 3 
0,5 1, 8 2,4 4,7 2,0 6,8 1, 6 
6,0 189,3 34C,8 536,2 217,3 753,5 475,C 

- 6,2 s,a 12,C 3,6 15,6 i4,8 
3,3 21,3 45,7 7C,3 23,7 93,9 25,4 

43,4 l 092,6 79C,5 l 926,4 387,1 2 313,5 l 6i9,~ 
28,7 592,8 856,2 l 477,7 219,2 l 696,9 l 3r, l, 1 

231,4 687,9 453,2 1 372,4 79,6 l 452,0 7H,5 

1 282, 3 10 153, l 13 324,C 24 759,4 6 248,l 31 007,5 18 539,9 

. . . . . 4 445,3 1 914,0 

l 282,3 10 153,1 13 324,( 24 759,4 6 248,1 35 452,8 20 453,9 

*I SIEHE ERLAEUTERUNGEN.- 11 MIT UMLADUNGEN. - 2) OHNE UMLADUNGEN. 
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6 GUE T ERVFR KEHR JO~. 1C7t-

6.3 VfRFlcC•Tl1NG ~AC• ST~ECKEN"FRKU~r,s- UND STRECK[NZlllfLuGPL,LTZEN Bllo. L'f~DE~~ •> 

F,. 3.1 YEFKlH~ INNcRHALE DES BUNPESGEB !ETES 

TONNEN 

VON STHCHN- NACH STRFCKENZ!ELFLUGPLATZ INS6ES AMT DAR. IN 

HEU.-FLUGPL. HA~ ~AJ bRE DUS CGN FR A STR NUE MUC BER Ul8 RACHTERN 

HAIIBURG ~.5 15,2 11,0 257,5 7, 7 1, 13,0 71,6 384,9 H5,7 
HANNOVER 12, 5 , • 7 0 ,3 270,0 S,7 0,5 5,6 34,9 334,1 217 ,3 
8REIIEN o,o 0,4 n,4 O, 1 1,0 2,5 76,3 48,7 
DUES SELOOR F 17 ,5 o,c 295, 6 37,9 4,9 32,4 47,2 1,2 436,7 225,4 

KOELN/BONh 4 ~. 1 1, < 279,5 11,8 4,4 30,1 22,6 398,4 229,2 
FRANK FURl 5f 6,6 213,F H4,9 41~,P 264,5 302, 1 255 ,2 462,4 466,6 15,5 3 150,6 577,2 
STUTTGARl 11, 5 1,5 1, 1 6,4 2,1 232,0 2,3 28,4 285,3 179,7 
NUERNBERG o,a 1,3 2,9 1,1 132,2 0,6 27,3 166, 1 90,5 
IIUENCHEN 29,0 4,3 10,0 16,3 1<; ,Q 262,4 P,O o,o 43,0 392,9 169,5 
8ERLIN 40,7 29,9 5,0 23,1 f,O 154,.l 12, 5 11,2 14,2 298,7 51,0 
SONST. FLUH L. 0,4 1,3 72,9 74,6 72,9 

INS&E~AIIT 746,9 2 5&,5 182,7 483, 1 306,9 957,3 461,6 277,5 561,5 746 ,1 16,7 5 9'i8,9 3 047,1 

DARUNTER IN 
FRACHTERN 2Q4,4 111, 1 n,1 276,6 167,7 364,5 263,5 115,0 252,3 101,8 3 047,1 

6.3.2 VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EINLADUNG 

TONNEN 

NACh STRECKEN- VON STRECKENMERKUNFTSFLUGPLATZ INS&ESANT DAR. IN 

HHLAND HAM HAJ BRE ous CGN FRA STR NUE IIUC BER UEI FRACHTERN 

FINNLAND 10,f 14 ,3 138,1 163,2 14,4 

SCHI/EDEN 9,4 249,5 4,7 263,5 212, 7 

NORIIE 6EN 23,6 12,9 36,5 

DAENEMARK 19,9 4,2 32,0 30,6 407,4 59,7 8,4 562,2 417,9 

6R BRITANN 52,3 12,e 10,2 115,3 175, 1 062 ,1 54,8 8,4 32,3 13,0 536,t t 048,3 

IRLAND 52,4 43,3 0,4 96,1 0,0 

NIEDERLANDE 47,8 67,3 2,9 16 ,o 5,7 558,6 54,9 5,9 22,3 781,4 505,5 

RE LGIEN 8,3 6,6 1,0 371,8 31,2 24,3 443,Z 255 ,7 

LUXEIIBURG 8,8 1,1 

FRANJ RE! CH 37,3 8,6 55 ,7 12,0 729,5 12,0 66,5 0,6 922,2 536,9 

SPAN JEN 3,1 20,0 400,2 14,9 4,6 1.0 448,1 273,1 

PORTUGAL 0,6 2, 7 84,7 o,7 o, 1 88,9 32 ,6 

IIALTA 5,6 5,6 0,3 

SCHWEIZ ?6,4 46 ,5 24,8 560,3 50,5 62,2 770,7 290,8 

OESTEkkEICH 11,1 2,3 336,2 10,1 33,1 392,7 86,6 

ITALIEN 16,3 33,5 8,3 793,0 14,3 25,8 1191,2 525,7 

6RI E CH EN LAND 20,8 104,0 8,8 2,7 136,3 0,2 

TUERKE 1 7,7 136,2 12,9 156,1 o,8 

JUGOSLAWIEN 8,8 159,2 16,0 114,0 56,5 

UNGARN 2,7 31,4 2,6 56,8 2,3 

TSCHECHOSLOII 61,5 61,5 

RUIOENIEN 46,6 0,5 47,1 

8ULG ARIEN 24,6 0,3 24,9 

POLEN 0,5 2,2 112,9 1,2 116,7 

SOWJETUNION 0,3 62,3 62,6 9,6 

EUROPA zus. 261 ,5 92, 7 13, 1 446,3 262,0 6 500,6 311, 9 14,3 321,0 13,5 1,0 8 237,9 4 340,6 

LIBYEN 80,B 80,8 64,7 

TUNU!EN 15,4 41,7 2,2 59,3 31,4 

HGiRIEII 46,5 28,5 75,0 69,6 

"AROKKO 0,1 51,4 51,5 

SENEGAL 17,0 17,0 10,3 

LUER!A 2,3 2,3 

GHANA 17,8 17,1 6,9 

N!GHH 137,7 85,1 271,4 494,2 451,7 

ZAIRE 39,3 39,3 33,8 

AEGYPTEN 109,7 10,0 119,1 25,0 

SllOAN 24,9 32 ,9 0,8 58,6 24,9 

AETHJOPIEN 29,0 29,0 

UGANDA 3,9 3,9 

KEUA 41,4 0,1 41,5 13,9 

TANSANIA 10,4 o,o 10,4 

i'IAVWI 22,< 22,2 ZZ,2 

~AURJTIUS 0,3 4, 1 4,4 

SUED AFRIKA 265,1 265,1 75,0 

UAIKA zus. 137,7 47,1 103, 1 062,4 28,5 13, 1 391,9 836,4 

KANADA 419,7 1,4 421,1 295,0 

VER STAAT 0 1~. 7 3R,7 3 146,2 15,7 0,2 3 220,4 z 744,9 

VFR STAAT II 0, 1 138,1 138,2 127,3 

PIEXJKO 52,3 52,3 

BAHA~AS 3, 4 3,4 

PAUIIA 0,3 0,3 

JAPIAIKA 3,6 3,6 

ARUBA 0,2 0,2 

CURACAO 0,3 0,3 

TR!NIO.U.TOB 0,0 o,o 
KUIIA 1,4 1,4 

•) EINSCHL. ill'ILADUNGEN, SIEHE ERLAEUTERUNGEN. 
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6 GUETERVERKEHR JAho 1976 

6. VEHLECHT~NG NACH STRECKENHERKUNFTS- UNO •tRECKENZIELFLUGPLAETZEN &ZW. LAENDERN •> 
&.3.2. VERKEHR 1111 GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGFBIETES 

EIH~DUNG 

TONNEN 

NACH STRECKEN- VON STRECKENHERKUNFTSFLUGPLATZ INSGESAIIT DAR. IN 
ZI ELLAND H~II HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE !!UC BER UEB FRACHTERN 

VENEZUELA 37,8 37 ,B 
BRASILIEN 293,9 293,9 22Q,1 
PARAGUAY 2,0 2,0 
llRUGUAY 3,3 3,3 
IIR&ENTINIEN 34,8 34,8 12,D 
KOLUIIBIEN 39,9 39,9 
ECUADOR 14,7 14,7 
PERU 82,1 82,1 24,3 
&Oll VI EN 27,2 27,2 
CHILE 39,0 39,0 18,1 

AIIERIU zus. 19,6 38,7 4 340,4 17,0 D,2 4 416,1 3 450,7 

LI BAN ON 290,7 290,7 261,3 
ISRAll 73,~ 7,2 80,9 12,1 
JORDANIEN 65,3 65,3 28,6 
SYRIEN 17,8 12,3 30,1 
IRAK 51,0 0,7 51, 7 
IRA~ M3,6 6,2 6fQ,9 472,0 
KUWAIT 133,9 133,9 75,8 
BAHRE 1'1 15, 5 15,5 
SAUDIARAB 91>,3 t:.i 103,1 64,5 
V.A.EMIRATE 21 ,5 40,5 62,1 61,4 
PAKISTAN 6~,? 68,2 9,9 
AFGHANISTAN 53, 1 53, 1 33,5 
INDIEN 90,1 ~0.1 24,9 
BIRIU 33,4 33,4 33,4 
THA lLAND 43,5 43,5 
MALAYSIA 1, 1 1, 1 
SINGAPUR 9f ,4 98,4 
INDONESIEN 70,5 70,5 50,9 
PHILIPPINEN 4,1 4,1 
HONGKONG 59,2 59,2 1,S 
JAPAN 10,0 237,4 253,4 143,5 

UIEN zus. 16,0 21,5 2 174,1 66,6 2 278,2 274,4 

AUSTRALIEN 115,~ 115,3 7,8 
NEUSEELAND 0,0 o,o 
AUSH .-oz .zus. 115,3 115,3 7 ,8 

INSG ESA~T 435,0 nQ,f 13,1 571,0 300,7 14 197 ,8 340,3 14,3 417,P 13, 7 1,0 16 439,5 Q 909,9 

DARUNHR IN 
FRACHTERN 1f5,4 114,4 148 ,5 237,5 9 035,2 162,5 5,9 40,4 9 QOQ,9 

AUSLADUNG 

TONNEN 

VON STUCKEN- NACH STRECKENZIELFLUGPLATZ INSHSAIIT DAR. IN 
HERK UNFTSLAhC HA~ HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE MUC BER UEB FRACHHRN 

FINNLAND 5,6 1,2 60, 1 0,0 66,8 36,3 
SCHwHEN ~.2 139,2 148,4 129,8 
NORWEGf~ 10,l 0,8 1,3 0,7 13,4 
DAEhEflARK 39,0 5,1 23,2 2,4 333,6 3o,6 16,9 456,8 332,2 
GR 8RJHNN 50,3 76,C 7,9 146,2 275,5 109, 1 27,4 7 ,o 33,5 30,2 769,D 344,8 
IR LAND 40,0 72,2 0,6 112,7 37,9 
NIEDERLANDE t3,1 12,t 4,0 23, 0 5, 5 175,7 19,3 1, 2 30,0 334,4 121 ,2 
BELGIEN 3 ,c, 7 ,1 0,3 207,8 9,1 0,1 17,9 2S0,5 151,6 
LUXE~SURG 5,6 5,6 
FRAhKRflCH 27,2 4,IJ 39,2 21,8 468,3 10,0 0,.7 30,8 1,9 603,9 324,3 
SP ... NIEN 7,2 27,7 412,6 7,9 13,7 469,0 211,0 PORTVGAL c,7 ~.5 1,8 81,3 0,2 1,2 85,8 33,4 'IALTA 3,8 3,8 
SCHW• IZ 43,4 76,~ 20,4 494,5 50,4 0,4 77 ,9 769,9 359,3 
OFSTEHREICH 4,2 4,3 0,9 131,0 2,5 17,3 160,2 t9,6 IT All eh 27,b 20 ,4 25,1 787,1 13,6 23,1 906,0 575,6 
GRIECHENLAND 24,() 151 ,8 14,8 2,4 56,4 250,3 
TUi:RKEJ 11,9 101,2 1,4 0,4 39,4 154,4 
JUGOSLAIIIfN U, 1 1,0 170,2 10,1 181,4 40,4 
UNGARN 2 ,o U,3 o,c 1,0 31,3 1,1 
TS CHE CHOSLOW 10,s 19,5 
RUMAENJEt, 22 ,5 0,0 22,5 
BULGARIEN ~.5 0,3 5,8 
POLEh 2 ,G O,Q 23,0 25,9 ,4 
SOWJETUNION 0,4 84,5 o,o 84,9 1 ,8 

EUROPA zus. ;>Q8,t 98,? 11,9 4c-0,7 35?,6 5 089,7 109 ,1 12 ,2 370,9 38,l t, Q32, 2 3 803,6 

*) EINSCHL. Ul1LADUNGEN, SIEHE ERLAEUTERUNGEN. 
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r:. c.urr1:~v~=tic:c~;, Jl..t(. 1<7 

6.-j VEPF I ff I\Tl•NG Nolf" STI FCIO-~HP"u'HTS- lJ'lf· c;ti.:~Ct:~~Jl.::lfl! (,Pl.A' lLU1 fi zw. L<l~OiP> •> 
G.3.2 Vl~Kl"~ Mil G(Pt[TO' AU~S..,Rf't.l U• Ot<. til'~ll[~GE:.~I~TP:S 

-US LADJNf 

TONNf~ 

VON ~lRECKEN- NHH STR,CKlNZIELFlUGPLATZ INS6ES AMT OAR. IN 
HEkKUNFISlsNL HAM H AJ ~H DUS CCN HA STR NUF ~uc HR urP FRACHTERN 

LIBHN 4,6 4,6 
TUNH IF~ 10, 1 40,9 0,3 51,4 ?0,5 
Al6HlE~ ,,o t,O 1,3 
MAROKKO 7,4 ',o 9,4 
SENFGAL 35,3 35,3 14,5 
ll8lR 0 0,4 0,4 
GHA~- o,, 9,3 
NIGlRIA 11 ,t- 11 ,6 1,1 
ZAIR• 4 ,o 4,6 
HGYPHN 50 ,4 0,9 4,0 55,4 14,1 
SUDAN 21,9 o,o 22,0 
AtT~!OPIEN 1? ,8 12,8 
U6 AN CA 2,7 2,7 
KENIA 64?,4 4,8 647,2 490 ,4 
MAURITIUS 7 ,8 7,8 
SUtO~FRIKA 181,2 1111,2 1~,9 

AFRIKA zus. 12,9 038 ,5 o,9 <>,2 061,5 560,7 

UNAOA 36 ,4 739,2 0,4 776,0 438,9 
VER STAAT 0 19,8 32,1 5 095,4 90,6 5 237,9 4 029,2 
VER STOT W 23, 1 326,7 349,8 339,0 
HEX UO 134,4 134,4 
BAHAMAS o, 1 0,1 
PAN~MA 0,2 0,2 
JAMAIO 2, 1 2,1 
CURHAO 1,4 1,4 
TRalD.U.TOB 5,5 5,5 
KUBA o,o o,o 
VENHUHA 30,7 30,7 
BRA~I LIEN t1 ,o 376,4 437,4 295, 1 
PARAGUAY 4 ,8 4,8 1,7 
URUGUAY 49,2 49,2 15,2 
ARGENTINlFN 109,7 109,7 63,9 
KOLU~BIEN 61,3 61,3 2,5 
ECUADOR 5,7 5,7 
PERU 31,8 31,8 
BOLIVIEN 10,5 10,5 
CH llf 67,1 67,1 1,1 

AMERIKA ZUS. 140,2 32,1 7 052,2 91,0 7 315,4 5 186,7 

Lle,NON 4,1 125,0 129, 1 109,9 
ISR Af l 261,l 11,7 272 ,9 157 ,6 
JORDANIEN 2,0 7,7 9,7 2,0 
SYRIEN 5,6 11,0 16,5 
IRAK 7,4 o,o 0,3 7,7 
IRAh 322 ,0 13,6 335,5 143,8 
KUWUT 8,6 8,6 
BAHREIN 3,6 3,6 
UUDIARO 30,4 30,4 26,8 
V. A. i:M!RA Tf o,o o,o 
PAKISTAN 25,4 286,4 311,8 137 ,6 
AFGHANISTAN 3, 1 l, 1 
INDIEN 735,6 735,6 416,0 
THAILAND 8,R 171,0 179,8 l,2 
l'IALAYS lA 0,1 0,1 
SIN6APUR 17,1 l26,7 243,8 51,4 
INDONi:SI EN 21,2 21,2 
PHILIPPINEN 13,0 13,0 
HON6l0N6 54,9 322,2 377,2 203,9 
JAPAN 96,0 434,2 530,2 246,7 
IOREA,S- o,o 25,Z 25,2 25,2 

ASIEN zu~. 98,0 135 ,5 3 984,9 o,o 36,6 4 255,0 2 S24,1 

AUSTRALIEN 50,4 50,4 

AUST 1.-D Z, ZU>• 50,4 50,4 

1NS6ESAMT 53<>, 8 <>e,2 11, 9 60~,1 384,9 17 215,6 199,1 13,2 507,7 3S,2 19 614,5 12 075,2 

OARUNTF R 1 N 
FRACHTERN H0,7 7e,9 0,4 203,7 254,9 11 321, 1 51,1 1,2 3,2 12 075,2 

•) ErnSCHL. UMLADUNGE!:, SIEHE ERLAEUTERUNGfä. 
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6 GUETER.VERKEHR JAN. 1976 

6.11 VERFLECHTUNG NACH HERKUNFTS- UNO ENDZIELFLUGPLAETZEN BZW. LAENDERN •I 

6.4.1 VERKEHR INNERHALB DES BUNDESGEBIETES 

TONNEN 

VON HERKUNFTS- NACH ENOZIELFLUGPLATZ INSGESAMT 
FLUGPLATZ HAM HAJ BRE ous 'GN FRA STR NUE MUC BER UEB 

HAMBURG 3,4 l, 9 7,9 6,6 26,7 B,O 1,7 12,9 55,6 O, l 124,8 
HANNOVER 2,5 O, l O, l 0,1 3,7 2 ,1 0,5 3,2 17,2 29,6 
BREMEN 0,5 0,2 0,0 0,1 2,0 0, l 0,0 C,9 2, l 0,0 6,0 
DUESSELDORF 9,7 0,0 il,3 1,8 19,0 35 ,2 2, l 18,6 33,2 1,0 120,9 
KOELN/BONN 2,,1 2,0 1,4 0,2 12,2 1,9 1,2 ~.o 17,6 o,o 61,6 
FRANKFURT 33,2 17,6 8,9 28,2 13,0 21,3 11,9 62,0 325,1 0,2 521,5 
STUTTGART 9,8 l, 6 1, 7 4,9 6,2 11,8 o,z 1,1 25,1 62,3 
NUERNBERG l, 5 0,7 o, 3 0,9 0,3 10,1 0,1 0,9 13,6 28,3 
MUENCHEN 12,5 2,8 0,9 6,4 3,8 33,0 1,5 1,3 30,6 0, 1 93,0 
BERLIN 25,6 8,5 2,2 18,0 7,2 66,7 10,1 8,6 13,6 0,3 '160,9 

SONST.FLUGPL. 0,1 0,3 0,0 0,1 72,9 73,4 

INSGESAMT 115,4 36,8 17, 8 67,0 39,Q 185,4 153,4 27,5 118,l 520,2 1, 8 1 282,3 

6.4.2 VERKENR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND 

TONNEN 

NACH ENDZIEL- vo~ HERKUNFTSFLUGPLATZ l'1SGESA'4T 
LAND HAM HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE MUC BER UEB 

FINNLAND 10,7 3,9 0,7 18,3 6,6 43,8 10,7 4,6 5,2 0,4 lO't,9 
SCHWEDEN 11,7 6,7 1,0 20,8 19,8 Bl,O 25,4 't,7 11,2 1,6 0,0 183,9 
NORWEGEN 8,1 2,3 o,e 11,8 6,9 32,6 10 ,1 0,6 ff,2 1, 0 0,1 82,3 
OAENEMARK 6,8 2,3 0,5 11,'t 13,'t 44,3 18 ,,. 1,4 't,6 1,2 0,0 104,3 
GR Blt!TANN 63,5 55,0 9, 1 1'18, 1 189,1 334,5 102,9 28,0 51,2 17,8 0,2 999,3 
IRLAND 2,0 2,0 J.7 29,3 3,'t 16,6 4,9 6,8 9,1 O, l 74,B 
ISLAND 0,3 0,2 O,O 1,3 0,6 3 ,1 0,9 0, 1 f.,,6 7,0 
NIEDERLANDE 17,1, 1,,0 0,7 1,8 1,1 61,7 15,6 1,7 11,5 3, l 0,1 120,7 
BEI.GIEN 6,2 3,7 0,5 3,8 1,5 53,4 25,3 2 ,4 15,0 3, 1 114,9 
LUXEMBURG 0,1 0,2 c,o 0,2 0,0 2,9 o,o 0,3 0,1 O, l 3,9 
FRANK RE ICH 31,5 18,2 3, 7 30,5 15,3 116,4 35,4 17,2 54,l 4,8 0,0 327, l 
SPA1"1EN 20, l 10,3 1, 7 29,9 14,3 187,9 23,5 12,8 36,5 1,7 1,0 339,7 
PORTUGAL 2,8 3,5 1, 7 9,2 7,1 29,7 2,8 2,2 7,3 0,2 66,6 
MALT4 O,B 0,3 0,0 0,5 0,7 8,2 0,3 0,2 0,3 1, 3 12,5 
GIBRALTAR 0,4 C,O 0,1 0,1 o,o 0,7 
SCHWEIZ 17,9 2,9 C,9 30,4 8,3 98,9 20,3 t.7 30,5 2,9 0,0 204,5 
OESTERREICH 2,3 11,4 O, 8 12,2 4,1 84,0 8,3 1,4 20,8 2,3 147,5 
ITALIEN 19,5 11,0 ,., 5 35,5 16,0 163,4 21,0 7,8 28,9 3,4 311,0 
GRIECHENLAND 7,9 0,6 0,8 13,8 l,7 36,7 4,5 1,7 6,2 O, 7 74,6 
TUERKEI lt,8 3,0 0,6 12,6 3,8 55,4 6,4 4,7 11,7 1, 3 0,1 104,5 
JUGOSLAWIEN 5,2 1,6 1,4 11,4 5,6 43,l 7,3 2,2 lit,4 1,0 93,1 
UNGARN 0,8 0,9 O,'t 3,8 1,9 12,3 0,7 0,6 6,4 O, l 27,9 
ALSANIEN 0,0 0,0 u,O 0,1 
TSCHECHOSLOW 1,3 0,1 0,2 0,9 4,6 11,2 1,5 0,1 3,5 O, 1 24,1 
RUMAENIEN 1,8 2,0 0,1 3,0 1,2 16,0 1,8 O,it 1,1 o,o 27,5 
8ULGARI EN 1,2 0,2 0,3 0,9 1,0 13,7 0,9 0,3 0,7 0,0 19,2 
POLEN 2,4 4,2 0,3 5,0 5,6 27,0 2,8 5,0 5,6 0,3 0,0 58,2 
SOWJETUNION 7,3 1,6 0,5 4,2 4,5 33,9 2,8 4,,. 1, 7 O, l 0,0 61,1 

EUROPA zus. 254,8 154,7 32,0 450,6 338,1 601,8 35ft,5 112,9 346,6 48,4 1, 5 3 696,0 

LIBYEN 3,0 5, 2 1, 5 4,1 1,4 41,5 1,8 2,4 3,5 O,O o,o 64,5 
TUNESIEN 0,7 4, l 0,1 26,5 1,2 27,2 7,3 0,7 3,8 0,5 72,2 
ALGERIEN 8,5 3,7 0,2 12,7 1,8 55,3 34,4 3,4 3,0 4,3 127,2 
MAROKKO 3,2 2,6 0,5 5,5 1,5 16,7 3,5 2,3 2,0 0,2 37,9 
MAURETANIEN O,J 2,4 O,C 0,2 0,3 O,O V,O 0,4 3,4 
MALI 0,4 0,0 o,o 0,2 0,7 0 ,1 0,1 1,5 
SENEGAL O,lt 1,5 C,2 0,7 0,6 4,8 0,2 0,0 0,0 ~.4 
GAMBIA 0,1 0,3 0,0 o,o 0,3 o,O C,7 
GUI N.-8 I SSAU 0,1 0,3 0,1 C,l 0,6 
GUINEA REP O,C o,c 0,1 0,1 0,1 0,0 0,3 
SIERRA LEONE O,O 0,3 0,0 0,3 0,2 0,8 0,0 1,6 
LIBERIA 0,9 0,0 {).C 3,9 0, 1 1,6 0,3 0,2 6,9 
ELFE I\IBE I N-K 0,5 3,1 o,c, 0,5 0,2 2,8 1,3 0,3 0,1 0,0 e,e 
OBERVOL TA 0,2 0,8 0,4 0, 1 0,6 0,1 U,l 2,4 
NIGER 0,3 0,4 0,1 0,1 0,2 0 ,1 0,2 0,0 1,4 
TSCHAD O,O c,o 
GHANA 3,5 0,9 0,2 0,9 1,1 5,3 0,8 0,1 C,8 0,3 O, l l't, 1 
TOGO 0,4 0,8 0,1 0,5 0,1 0,7 0,2 C,4 0,2 3,4 
VR BENIN 0,2 0,2 c,c O,C 0,9 0,4 o,o v,3 o,o 2,1 
NIGERIA 142,4 4,4 J, l 87, 1 1,2 207,7 1,6 0,4 2,0 0,2 0,1 't47,3 
KAMERUN 0,3 0,4 O,C 1,0 n,e 1,6 0,4 0,4 G,2 0, 1 5,1 
ZENT AF REP 0,0 0,0 0,0 O,l 0 ,1 0,0 v,1 0, 1 0,4 
AEOU-GUI~ RP 0,1 0,0 0,0 'l, 1 
GABUN 0,3 0,1, 0,4 0,4 0,2 0,4 0,1 0 ,1 C,1 0,0 0,0 2,1, 
KOl'«,O VR 0,1 0,2 O, l C,1 0,1 0,2 0,0 o,o 0,8 
ZAIRE 0,2 0,1 1,5 0,2 0,2 36,1 0,1 ),4 0,6 0,1 39,5 
ANGOLA o,, O, l 0,0 o,o 0,0 :,, 1 i;:,3 
AEGYPTEN 4,6 2,2 7,C 3,2 5,C 73,3 3,5 2,0 11,0 0,3 112,1 
SUDAN 1,1 25,0 0,6 2,it 4,C 18,2 0,2 0,4 :,3 0, 1 53,3 

•> LUFTTRANSPORTWEG, OHNE UMLAOUNGEN. 
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s.11 VERFLECHIU~'~ NACf' HERKll\FTS- u~C E~L' ll ELFL i:GPLA(T lE ßlW. LAFNDERN . ) 
'.4.2 V'<~"~K "'IT r,fF I f TFN AUS Sr ::,ALS LES P l,NOE ~GEe I ETES 

vtR SAN! 

TONI',' 

NACn ENOUEL- VO I HrR~UNFTSFLUGrLAll l~SGcSAMI 
LA~O HA~ HAJ 8Rt ous crN FRA STR NUE ~uc BER UEB 

AFAR-U. ISS.G },1 , . ' ',1 C ,'1 0,2 l S, 5 
AHHl!JPltN ),5 ::,, 1 1, ( 1,2 15, 7 1,3 :..,1 .,4 0,1 ?2,3 
SO~ALI A :,1 • 3 3,2 r,,o . ,! 3,7 
U~ANDA : 'l 

j ,, 

•· ·•· CO< 2, 1 ~,' 1 J,; O, C J,': 
HNIA 1,3 C, 3 l,5 .: ,6 12,4 1 , 1 L' t ! . ,7 J,O 18,l 
RUANDA 0,1 ), l .... C,1 C,8 .~ 'l . ,J 0,0 1,4 
8URU"JD1 '), 1 

·~' ,1. J' l J,2 ~1 'C .• 1 ,,,4 
TANSANIA : f3 0,2 ..: '7 C ,1 „ 7 6,5 :•,9 ,1 1,0 0,1 0,0 l'.:',5 
SAMBIA 4,8 ),4 ,:-,1=; 2,F ~.2 21,9 3 ,1 0,4 0,3 0,1 0,0 34,5 
~ALAWI 0,1 22,2 ,..,_, 1J t 3 J,1 1,0 ),1 ,1 24,0 
MOSAMBIK :>,4 . .. C, 1 '' l 1,5 .:- , 2 J ,c 1,5 
MADAGASKAR ~.2 C,l j ,1 ::..,.i ,,8 0,P '),,; ,4 o,~ 2,3 
REUNION ')' l :i, 3 c, i.. ::,4 0,1 0 .t ;,2 1,3 
RHODESIEN ),1 :,1 ', l C ,G J ,l . ,1 r,5 
MAUQ I Tl U~ J,l 1, 6 .,1 C,3 .:, ,2 1,9 C, 1 ) ,1 l ,2 4,5 
SUEOAFR I KA 4,6 6,0 1,. 9,• 1,1 101,2 9 ,l 2,9 r;., 7 1, 2 o,o 151,~ 

AFRIKA zu~. 1q4,3 91, l lb,~ 176,5 32,2 668,8 73,7 17,4 4C,2 8, 3 0,3 3C~,4 

KANADA 2J, 3 34, l 3,· 1 g, 1:l 14,7 207,4 lR,4 7,4 11,6 5,3 342,l 
VE~ STAAT 0 99,7 72,6 lC,6 15 3 ,·: 154,C 331,8 187,7 34,5 7,,0 16,5 0,1 135,6 
VER STAAT W 8,4 17,5 2,1 17,6 :, • 2 85,6 21,2 3,6 14,9 1, 9 0,0 18·;, l 
WXIKO 5,2 8,2 .~., 9 8,C 1,8 36,3 lJ,O ),6 :,9 0,1 73,1 
:;uATEMALA 0,) J,3 :.i,2. 0,3 C,l 3,0 C,1 C,1 ",3 4,3 
HONDURAS REP (.i,l 0,0 c,r :: '3 C,l 0,4 O,O C,9 
BAHAMAS 0,1 0,0 o,c o,c 1,0 :,1 - ,0 7,3 
BELi ZE ,,) D,D J,. C ,l J, l 0,2 o,c ,0 0,4 
<: L SALVADOR 3,9 o,o ::,, 2 1,5 0,1 0,3 C,5 0,0 C,1 6,7 
NICARAGUA ~.3 J,O ,:,1 J,l C,l 0,7 ,; 't 0,0 u,o 1,5 
COSTA RICA D,4 0,8 ~. l .::.,4 0,1 0,6 0,2 V ,1 c,o 2,6 
PANA~A 1,8 0,1 ~.,; o,c f] '2 ~.,. 0,4 0,2 3,1 
JAMAIKA C,& D,9 0,3 C,4 0,5 Ci,2 O,C 0,0 2,9 
HAITI REP D,0 0,0 \J,l C,6 C,1 0,1 0,1 1,1 
WESTINO!t'N D,) 0,1 o, 2 0,2 v,O 0,5 
(.UADHOUPE 0,1 0,8 C,C O,C 0 ,1 0 ,1 C,7 2,6 
ARUBA 0,2 0,0 IJ,.:: 0,0 0,2 ( ,o C,4 
CURACAO 0,0 0,2 o,: 0,3 C, 1 1,1 1,8 
DOM( NI K REP J,4 0,1 0, l C,6 G,2 2,1 0,1 0,3 u,5 O,O 4,4 
TRINID. tJ. TOB 1,4 o,o i:,, C 0,3 0,3 0,1 0 ,1 lJ' l 0,0 2,3 
KUBA 1,2 0,1 ü,V .. 0,4 0,2 1,1 o,c (,, 7 4,8 
VENEZUELA 12,7 1, 4 r,4 5,2 2,3 38,9 6,7 2,8 ,:,4 0,6 71,3 
GUYA'IA J,3 0,2 C,0 C ,1 C,4 
SURI l'lAM :,2 4,6 :, C. C,C 0,0 0,2 0,0 ~.o O,D 5,1 
GUAYANA FR 0,3 o,c 0,0 il,3 
8RlS1 LIEN 8,8 2, l 1,t 14,4 10,6 126 ,2 9,1 3,8 4,1 0,3 0,0 181,0 
PARAGUAY 0,1 0,0 0,1 O,C 0,5 0,2 0,1 o,o 'J,2 o,o 1,2 
URUGUAY D,5 0,0 /'l,3 0,4 0,5 1,4 0,6 0,0 C,l o,o 3,8 
ARGENTINIEN 2,1 0,7 "1 1,3 1,4 7,3 0 ,5 0,2 0,4 O, l lt,,0 
KOLUMBIEN 4,5 0,7 '), l 3,5 1,0 9,9 1,3 0,3 t,6 0,5 22,4 
ECUADOR 1,8 0,2 0,1 1,1 C,7 3,6 0,4 0,3 i".:,1 0,1 9,0 
PERU 2,8 0,9 0,2 1,5 3,6 44,2 0,8 0,4 2,4 0,0 56,9 
~OLIVIE~ 0,7 3,7 0,7 1,9 8,6 0,0 0,0 ,;, l 0,1 15,8 
CHILE 2,9 0,3 ltl C,7 J,9 12,8 0,8 0,3 0,1 0,0 20,0 

A"ER I KA zus. 182,5 150, 5 21,3 232,6 2,1,8 930,6 261,4 54,8 116,3 27,6 O, l 3 179,5 

ZYPERN J,l 0,2 0,2 0,3 0,3 8,8 0,5 0,0 C,l 0,0 lC,4 
LI BA"ION IJ,2 '), l' 0,5 ~.3 18,9 O,O 1,0 'J,2 21,1 
1 SRAEL 4,g 3,9 2,6 7,2 4,8 11,0 3 ,4 0,5 lv,5 0,7 115,5 
JORDANIEN 1,5 1,0 1, 5 1,3 0,4 39,7 1,2 0,2 L,3 O, 2 47,l 
SYRIEN J,4 o,~ .,, 1 C,1 C,3 2,7 1,0 (, ,3 1..;,3 0,2 0,0 16,0 
IRAK 3,1 1,4 o.~ 3,6 l, l 22,1 1,,, 1,0 1,4 0,9 36,5 
IRAN 6,8 3,4 2, 8 16,1 9,4 405,4 15,3 4,3 14,8 0,8 479,0 
KUWAIT 6,6 1,4 0,6 4,9 1,6 3" ,2 0,6 1,8 2,1 0, 3 0,0 54,1 
BAHREIN 0,5 0,1 0,3 0,7 0,3 18,7 0,5 0,J 0,5 21,6 
KATAR J,2 1,0 tJ, 2 0,5 0, 1 12,3 0,3 0,1 .... , 2 0,0 14,9 
SAUOIARAB 6,5 4,1 1, 6 10,2 3,1 123,4 16,3 0,6 11,6 1,0 178,4 
JFMEN J,2 0,1 0,0 C,2 0,2 1,6 o,o C,5 2,8 
JEMEN DEM VR 0,) C,O Q, l 0,0 u,o 0,2 
OMAl'l 0,6 0,7 0,4 1,8 C,t, 15,8 0,8 0 ,1 2,,, 0,4 89,4 
V. A. EM! RATE 3,2 0,9 1,0 24,3 0,3 67,7 2 ,8 0,3 2,2 0,2 102,7 
PAK! STAN 1,4 2,6 J,l 1,5 3,3 40,8 0,6 0,6 1,6 0,3 54,8 
BA'l(.LADESH 0,2 O,'t 0,2 J,5 C,2 3,1 0,1 0,1 0,1 4,9 
AFGHANISTAN 0,4 C,2 C,3 t,8,8 n,6 C,O 1:,,0 50,3 
INDIE"I 3,1 l,1 J, 3 2,7 3,C 57,7 3,,, 0,5 4,2 1, 0 76,B 
NEPAL D,l C,C 0, l O,D O,O C,3 
SRI LANKA 0,2 0,0 V,V J,2 C,2 C,5 0,1 l,l 0,1 1,2 
BIRMA 0,1 J,O C ,! 0,1 0,2 o,o o,c 33,4 0,0 34,C 
THAILANO 1,2 1, 3 C 'C'J 2,5 1,5 23,8 o,g 0, 1 .--:,9 O, l 32,2 
LAOS C',C r.,o 0,0 0,2 C,3 

VIETNA,.,S- D,J C •'= 0,0 <: ,c 
VIETNAM,N- J,O u,c 0,0 O,O 0,0 
MALAYSIA 0,2 0,1 C,l C,2 c,s 9,6 0,3 0,4 C.•,3 0,0 11,7 
Sl~GAPUR 4,7 0,3 0,5 1,9 1,1 53,6 5,9 0,0 i,O 0,1 70,3 
1 NOONES I EN 0,9 1,2 C,J 0,4 C,8 35,6 0,4 0,5 .,7 Otl 41,0 
PHILIPPINEN 1,0 0, 2 " • r G,8 -; , l 6,2 ,1 0, 1 ",4.n 0,0 9,0 
HONGKONG 2,3 0,1 . • 5 1,e 1,9 2 7, 3 ,o 0,2 ~, 7 0,2 0,1 3c;,4 

CHINA,TAIWAl'l 1,7 0,1 l't (, l,4 (.' l 8,7 l ,3 0 ,: ',2 0,0 13,8 

., L 1JFTT~A.NS PORT Mf G, DHNF UMLADUl'lGFN. 
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6 GUETERVERKEHR JAN, 1976 

6.4 VERFLECHTUNG NACH HERKUNFTS- UNO ENDZIELFLUGPLAETZEN BZW, LAENOERN ., 
6.4.2 VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND 

TONNEN 

NAC'I ENDZIEL- VON HERKUNFTSFL PLATZ INSGESAMT LAND HAM HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE MUC BER UEB 

JAPAN l't,3 1,9 0,2 14,C 1,6 172,8 4,4 1,2 5,2 1,4 217,0 KOREA,S- 1,1 0,0 0,0 1,8 0,1 3,7 0,1 0,4 0,4 o,o 8,B KOREA,N- 0,0 0,3 0,) 0,0 o,o O,O n,3 CHINA YR 0,2 0,0 l,A C,3 0,8 0 ,1 0,0 C,2 3,5 

ASIEN zus. 69,8 28,1 13,9 11)9,9 38,l 402,2 66,0 14,8 108,5 8,2 0,1 859,5 

AUSTRALIEN 2,5 0,3 0,2 4,7 2,9 84,0 1.~ 0,5 1,2 0,4 103,8 NEUSEELAND 1,, 0,0 C, i C,l 0,6 0,3 0,1 J,O G,l o,o 2,4 OZEANIEN A~ 0,2 ,;,2 FIDSCHI O,O O,O C,t 0 ,1 0,0 S.,0 o, 1 OZEANIEN BR 0,1 o,c ~.1 NEUKALEOON o,o c,o 1,3 0,0 o,o 0,0 ~.o 1,4 POL YNES FR O,O C,C 0,1 ',1 L,O n,3 NEUE HEBRIO. C,<: c,5 ,C,5 

AUSTR.-cz. zus. 3,8 0,4 e,, 3 4,9 4,7 84,5 7 ,4 0,6 1,8 0,4 108,7 

INSGESAMT 695,2 424,8 tl4, ') 9H,4 t 15,C 5 688,0 763,0 200,5 613,3 92,9 2,1 10 153,1 

EMPFANG 

TONNEN 

VON HERKUNFTS- NACH ENDll ElFLUG PLATZ INSGESAMT LA~O HAM HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE MUC 8ER UE8 

FINNLAND 5,5 0,3 C, 1 1,7 1,1 9,2 7,7 0,2 1,1 1, 8 0,0 28,9 SCHIIEDEN 9,J 1,0 2,1 4,9 2,C 19 ,1 3,6 5,6 1,4 2,2 0,0 50,9 NORIIEGE~ 6,3 0,4 1, 7 0,7 C,4 5,8 J ,O 0,6 ~. 1 1, 1 20,v DAENEMARK 34,l 7,7 1,4 23,9 4,3 46,5 35,0 1,3 2c,8 6,3 0,0 181,2 GR 8RITANN 99,0 92,7 22,l 162,2 193,5 410,7 65,7 29,8 91,4 54, l 0,3 221,4 IRLAND 3,2 1, 3 1,7 23,r 7,3 49,2 4,9 0,5 11,5 2,0 104,5 NIEDERLANDE 15,9 2,7 2,2 3,6 3,B 43,7 5,2 3,C 22,8 6,5 0,0 109,5 BELGIEN 10,6 2,0 1,9 6,6 C,4 58,6 9,6 9,5 22,2 3,3 124,6 LUXEMBURG 0,2 0,4 0,0 o,c 0,4 l ,1 0,1 r,o 2,3 FRANKREICH 63,l 9,9 7,7 52,5 36,9 219, 7 29,l 22,6 45, l 29,2 0,3 5B,l SPANIEN 27,l 12,7 11,2 35,4 9,4 137,6 21 ,1 11,4 H·,8 22,2 0,2 299,l PORTUGAL 2,7 1,4 0,2 7,6 2,2 26,8 1,6 3,5 8,3 1,4 o, l 55,7 NALU 0,2 0,2 C,C 3,3 0,2 2,6 0,0 0,2 2,5 1,0 10,2 GIBRALTAR O,l 0,1 SCHWEIZ 67,9 2,3 3,9 71,7 21,7 99,4 44,9 9,8 59,5 12, 5 0,0 393,6 OESTERREICH 7,5 1,7 0,4 6,2 1,4 27,3 3,3 0,8 11,l 3,8 63,4 ITALIEN 15,J 10,5 3, 5 36,3 49,6 99,7 21,7 3,9 26,2 8,6 0,6 275,6 GRIECHENLAND 10,l 0,4 11,B 20,2 28,4 67,6 27,4 4,3 16,4 3,0 0,0 189,6 TUERKEI 19,'J 1,1 1,0 17, l 4,5 44,4 4,9 5,8 8,9 3,4 0,0 llC,O JUGOSLA~IEN 1,7 2,0 o,o 3,3 2,9 59,5 1,2 1,1 1,4 3, l 0,0 76,3 UNGARN 1,6 0,2 C,2 3,3 0,1 7,3 o.~ 1,3 ;;.,1 0,1 16,0 TSCHECHOSLOII 0,4 0,1 0,1 0,4 0,4 12 ,l 0.2 1,7 0,1 15, 5 RUMAENI EN 0,9 0,5 0,1 0,6 0,8 7,2 1,0 9,0 C·,3 20,3 BULGARIEN 2,1 IJ,O O,C 0,1 4,3 0,2 1:,3 0,0 7,1 POLEN 2,5 O, 2 C.,l 0,7 0,9 2,4 1,2 c,o ~.1 0, 1 8,9 SOWJETUNION 16,2 0,5 0,3 10,6 10,6 39,6 1,0 1,2 6,0 0,2 86, l 
EUROPA zus. 421,7 152,0 73,8 "96,0 383,9 501,4 292 ,3 125,2 373,4 165,7 1,4 3 986,8 

LIBYEN 0,3 11, 2 0,7 u,o :::,,0 1,1 TUNESIEN 0,6 0,4 0,1 23,8 1, 7 17,4 3,5 ~.4 2,8 o, l 5G,9 ALGERIEN C, 1 2,8 o,o 0,1 i,; ,1 1, l 1, 3 5,4 MAROKKO 0,9 0,3 U,l Q,9 0,2 5,2 0,8 'J,O .,2 1, 2 O,O 9,8 SENEGAL 0,1 o,o 0,3 'hl 3,7 0,0 C,5 4,7 SIERRA LEC~E O,J O,C 0,0 0,0 LIBERIA O,J C,4 0,0 •J,4 ELFENBEIN-K 0,0 3,7 5 ,1 0,2 0,2 9,2 NIGER 0,5 IJ,5 Gl1A~A 4,4 O,O G,O 1,6 1J' l 0,1 0 ,1 c,2 0,1 6,7 NIGERIA 0,4 o,o 0,7 C,3 0,8 o,:, ~.1 ~.2 2,5 ZAIRE J,l G,ü ü,C J,l 1,6 o,, .:.1 0,4 2,3 AEGYPTEN 2,2 0,2 0,1 0, l 1,C 20,5 0,3 1,2 1,1 9,1 35,8 SUDAN ?,O 0,0 C,O ". 3 19,9 C,ü v,o 0,0 ZC,3 AET>ilOPl<N J,2 a,1 :::,,,: C,l 2,0 ' , l 3,1 SOMALIA 0,) J,C 0 ,1 ~.1 UGANDA ,J' 1 2,6 t,7 4,~ KENIA 40,2 7,2 13, 4 5,1 1 7 ,G 446,4 6,5 3,8 27,2 10, 2 577,0 TANSANIA 0,) C,C 0,7 ~' l C•,O 0,2 1,1 SA"B 1A O,o ':-,4 C,7 i:,4 2,4 c,l l, 3 5,3 MALAWI 0,1 0,2 C,l 0,0 0,0 0,4 P'OSA~BIK O,o '),3 G,V c,o 0 ,1 o,o L,O 0,0 r:,4 ~ADAGASKAR ·,o G,O . , LUFTTRANSPORTWEG, CHNE UMLAOUNGE~ • 
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C, GUE T'--~Vf--R.l<:r·H'{ JAN. 1976 

6.4 VERFLECHTU~~ \ACH t<ERKUl<F T S- IJt,0 FNC 1!ELFLcGPLMT ZEN F3ZW. LAENr.EK~ . ) 
G.·+.;, VF-Ri< r„hR I f GE~!, Tc'., AUS~rS~ALB rE S 8UNDESGFBIETES 

t ~Pf-A ~l) 

TONNf I', 

VON HERKUNFTS- il\(~i E~DllELFLUGPLATZ l~SGESA•T 
LAND HAM HAJ HO~ cus er;~ FRA STR NUE •uc BER U[B 

RHODESIE~ ::,1 . ', :,,1 ,) ,:: ',i:. .,3 
MAURITIU~ 0' ... ,,1 J,1 v,'J 5,~ 13,4 
SUEOAFR 1 ~A 46,J. ')' 3 !,C ll,l 14, 1 8~,6 3,2 5, 7 1 .. ,4 2,1 184,3 

AFRIKA zu~. q5,b 9, (; 11S.,') 4R,7 !5' g 021 ,6 14,8 16,3 4,,5 29, 2 1, 5 931, 5 

KANADA 46,3 9, 9 1, c 25, S 6,L 349,4 12,1 2'>,4 '..i,8 2,7 0,4 4aq,4 
VEK STAAT 0 275, 7 5 8, 1 41, f:> 24?, E t-3, C C88,4 226,5 63,4 28h2 49,g 5, 8 3 42 3, Z 
VER STAAT • 42,5 37, 2 5,7 1~.2 ! 7, l 24C,2 54,6 5 ,t '54,7 4,3 0,1 48C ,1 
l"~XI KO Jt-1 l, 2 , ... ,,_ 3,7 3,2 122, 3 (',q 3,4 l,1 0, 5 137,4 
GlJATE•ALA :;.,1 c,o r: ,2 
HGNDURAS REP C, .._ ~.c ::,rJ 
BAHAMAS t'," 0,1 0,3 c,o .. '4 
BH! ZE , l _, l 
H SALVADOR 0,2 ~' .; 'C C,1 C ,1 ,,9 1,3 
NICARAGUA 0,: C',C 0, l ',0 C.,l 
COSTA RICA J,1 c,: Q ,1 0,1 ( ,3 
PANAMA J,2 c,. c,c :i,o c,1 .:',:) 0, l ..;,4 
JAMAIKA 0, 1 ,.,,,_ (.. ,c 1,4 0, l C ,O 1,7 
HAITI REP 0,1 .... o r:,1 
WfSTINDlfN J,l 0,0 ( ,0 ~.1 
CURACAO J,l C ,l 1,5 C' ,o - ,2 1, q 
DOMINIK REP J,) C.,u G,C c,c 0,0 C,l 
TR!l',11 D. U. TOR 0,1 1,c O,C 4,5 0,0 5,6 
KUM : '1 ~' ,2 G,2 
VENEZUELA ),3 0, J 1,9 G, l 8,4 D,7 o,:i 1,3 6,7 19,3 
GUYANA O,) J,l 0,0 C,1 
SURl"lAM 0,) ,::,r, 
BRASILIEN 92,7 2,3 : '3 23,e 3,5 105,4 12,7 27, l 39,6 4,4 0,0 311,9 
PARAGUAY C,J 0,2 G,1 0,8 IJ,l 1,0 0,2 l 1t0 2,5 
URUGUAY 0,8 3, C lC,3 C,1 47,C 32,8 ll,O \.1,0 94,C 
ARGENTINIEN 3,2 0,1 4, l 0,2 1,1 60,7 0,5 2,C c,Z o,o 72,2 
KOLUl'!BIE'l 4,5 0,6 V,2 4,7 C,4 51,9 2,6 4,4 1,0 2,0 72,2 
ECUADOR 0,8 O,n C,·.) 0,1 ;: ,2 0,4 0,2 0,0 (,0 0,3 2,C 
PERU 1,1 0,8 C ,. ·- 0,7 0,5 4,8 0,3· 0,0 ,:.,,4 0,2 8,9 
BOLIVIEN 0,1 o,--. 0,3 c,c 2,0 o,o 0, 1 c,2 0,3 3 ,c 
CHILE z5,~ 0,2 C,2 lt',5 C,4 15,0 0,2 0,0 ..: ,3 O, l 52,8 

A"ERIKA zus. 495,4 11D,9 ,6,6 345,1 116,0 105,0 344,7 131,7 398,3 71,2 6,4 5 181,4 

ZYPERN 0,) G,C 0,1 1,9 0,1 2,2 
LI 8ANON l,) v,(. J,7 r,1 a,6 0,3 G,l c,2 0,1 0,0 11,8 
ISRAEL 4,2 1, 7 G,O ll,3 3,5 C31,8 5,0 0,5 19,0 13,8 0,0 C9G,7 
JORDAN! EN 4,2 o,r 2,7 O,O L· ,O 6,9 
SYRIEN 0,6 1,3 ), l 0,6 9,3 1,1 0,0 7,8 20,8 
IRAK 0,4 2,1 0, l 0,9 0,6 0,3 0,1 ..:,5 0,6 5,6 
IRAN 32,2 3,6 1, 5 19,7 7,6 72,8 23,Z 3,7 25,5 2,8 2, 5 195,l 
KUWAIT 1,2 0,7 0,3 0, 1 3,9 IJ,O ; 'l 0,1 6,4 
BAHREIN o,, C,3 O,J l ,3 : 'l 1,7 
KUAR c,c O,O O,C 
SAUO!ARAB 1,7 0,0 C.,O C,3 0,3 4,9 0,0 c,,o 0,6 0,1 1, 3 9,2 
JEMEN O,O 0,1 J,1 
JEMEN DE" VR 0,) 0,0 O,O 
Ol'!AN O,IJ 0,0 G,O 0,2 0,2 0,0 C,5 
V.A.EMIRATE 1,4 1, 0 1,2 IJ,O 0,2 1,4 0,0 1,0 o,o 6,2 
PAKI STAh 49,) 0,6 .'.'I, 2 44,7 3,7 55,3 11,8 2,2 4,8 1, 6 2,7 176,6 
BANGLADESH 0,1 O,C 0,0 0,0 C, l 
AFGHANI STA~ 0,5 D,O 0,0 0, 1 0,4 9,8 0,0 1,2 1,1 0,0 13, l 
INDIFN 40,4 1, 2 3, IJ 67,1 11,it 139,4 4,6 8,3 15,3 6, l 302,7 
NEPAL 0,2 0,2 
SRI LANKA 0,2 0,0 C,O 0,2 1,0 0,0 1,4 
BIRMA 0,0 v,l 0, l 
THAILAND 13,8 2,0 1, 4 25,6 9,7 88,8 2,8 2,2 9,4 6,3 0, 1 162,1 
LAOS 0,0 C,O 
MALAYSIA D,3 0,2 O, l 5,4 O, 1 4,8 0,1 0,2 0,9 0,0 12 ,c 
SI pjGAPUR 8,b 6,3 ,:., 7 37,3 1,5 179,6 13,3 3,q B,9 4,2 o,o 26't,l 
1 NDONESIEN 0,3 0,3 :,, 1 3,3 0,5 11,0 0,8 0,0 1,1 0,6 1 ~.o 
PHILIPPINEN 1, 7 0,2 0,0 1,4 0, 1 12,1 ~! O, l L,6 0,4 16,B 
HONGKONG 34,0 9,3 .... 2 63,9 1, 7 205,8 32,4 16,8 2,5 378,6 
CHINA,TAIWAN 1,2 0,1 .;.,c; 1,0 0,2 37,2 0,9 2,1 C,4 O,D 43,5 
JAPAN 83,3 7,0 21, 't 33,9 8,9 143,5 13,7 11,l 41,3 2,4 0,0 366,7 
KOREA,S- 14,~ 0,3 ~.1 25,5 0,5 13,7 2,7 18,9 1( ,2 0,3 87,0 
CHINA VR 0,1 a,l r::,z 

SIEN zus. 295,1 35,9 36,9 3" 1,9 59,0 2 C40,4 90,3 86,8 165,6 41,9 6,6 3 200., 5 

AUSTRALIEN J,B 0,2 ), l 0,6 0,6 10,2 O,'t 0,5 1,8 0,3 15,6 
NEUSEELAND 1,4 D,2 C',C C,C o,v 6,4 O,O G ,c, o,o B,1 
FIDSCHI IJ,O 0,0 

AUSTR.-Cz. ZUS. 2,2 0,4 :", 2 G,1 0,6 16,6 0,4 D,5 1,8 0,3 23,7 

INSGESA~T l 3D,1 308,4 l ~3, 2 l 232,3 595,4 1 2a5,l 742,'t 36C,5 982,4 308,2 15, 9 13 324,J 

•J LUFTTRANSPORTWEG, OHNE UMLAOU~GE~. 
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7 LUFTPOSTVER.SAND JANUAR 1976 •) 

TONNEN 

NACH DE1 
FLUGPLATZ 

INLAND EUROPAEISCHEN AUSSEREJROPAEISCHEN AUSLAND INSGESAMT 
AUSLAND AUSLAND ZOSA?IMEN 

HAMEURG 195,3 46,0 42,9 88,9 284,2 
HANNOVER 115,5 16,7 '+,9 21,6 137,1 
BRD'IEN 59,3 11,8 4,9 16,7 76,0 
DUESSELDORF 47,5 72,5 46,9 119,4 166,9 
KOELN/BONN 227,6 30,7 14,4 45,,1 272,7 
FRA!-'KFURT 385,9 "121,2 251,0 372,2 758,1 
S':'UTTGART 151,7 38,1 24,1 62,2 213,9 
NUERNBERG 10CJ,2 19,9 6,5 26,4 135,6 
llUENCHEN 17:~ ,2 32,0 2),1 57,1 230,3 
BERLIN 2i5;1 19,3 7,3 26,6 302,5 

INSGESAMT 741,1 408,2 428,0 836,2 2 577,3 

•) QUELLE: POSTTECHNISCHES ZENTRALAMT; DIESE ZAHLEN ENTHAITEN DEN REINEN VERSAND, D.H. DIE UHLADUNGEN DES IN- UND AUSLANDSVERKEl!RS 
SIND NICHT ENTHALTEN. 

GESTARTEJ'E LUFTFAHRZEUGE GESTARTETE LUFTFAHRZEUGE 
LAND 

WERK- 1 SCHUL- ,j SONSHGERI ZU- LAND 
V~HR l SCHUL- 1 SONSTIGER 1 ZU--- --

FLUGPLATZ VERKEHR FLUG1„ FLUG2) SAHHEN FLUGPLATZ FLUG1' FLUG 2) SAHHEN 

ANZAHL ANZAHL 

SCHLESWIG-HOLSTEIN 103 1 331 2 101 3 535 NORDERNEY - - 36 36 
NORDHORN-KLAUSHEIDE 16 106 239 361 
OLDENBURG - 15 113 128 

AHRE!!LOHE - 19 19 PEINE-EDDESSE - 103 230 333 - RINTELN - - 33 33 FLENSBURG-SCHAEFERHAUS 7 11 150 168 SALZGITTER-DRUETTE - 20 166 186 
FUHLENDORF - - 46 46 SALZGITTER-SCHAEFERSTUHL - - 7 7 HARTE!!RCL'1 18 367 174 559 SEEDORF - 14 48 62 
HEIDE-BUESUl'[ - 17 73 90 UELZEN - - 31 31 HELGOLAND - 1 4 5 VERDEN-SCHARNHORST - 117 109 226 
!!cSUl'[-SC!!WESING - 40 63 103 WANGEROOGE - - 35 35 ITZEHOE,HUNGRIGER WOLF - 34 121 155 WESER-WUEMl'IE - 154 333 487 
RIEL-HOLTENAU 30 41 145 216 WILHELMSHAVEN 42 45 104 191 
LUEBECK-BLANKENSEE 18 145 202 365 
NEUMUE!!STER 3 64 144 211 
RENDSBu"RG-SCHACHTHOLM 2 129 109 240 
SCHLES-..!IG-KROPP - 3 72 75 
S1'. l"[c'.:HAELISDONN 7 114 84 205 BREMEN 137 409 380 926 
ST. PETER-ORDING - - 53 53 
UETERSEN - 344 410 754 
WESTERLAND/SYLT 18 21 111 150 BREMEN 137 336 156 629 WESTHOF - - 2 2 BRfflERHAVEN - 73 224 297 WYK AUF FOEHR - - 119 119 

HAMBURG 225 100 391 7;, NORDRHEIN-WESTFALEN 1 721 4 050 5 397 11 168 

HAMBURG 217 100 375 692 DUESSELDORF 299 299 299 897 
HAHBURG-F INXE!IWERDER 8 - 16 24 KOELN/BONN 318 228 303 849 

AACHEN-MERZBRUECK - 225 296 521 
ALTENA-HEGENSCHEID - - 18 18 
ARNSBERG 34 67 217 318 
BAD OEYNHAUSEN-MINDEN 24 19 205 248 

NIEDERSACHSEN 678 1 678 4 478 6 834 BIELEFELD-WINDELSBL. 77 17 94 188 
BONN-HANGELAR 347 367 1 120 1 834 • DAHLEMER BINZ 15 22 66 103 

HANNOVER 223 79 728 1 030 DINSLAKEN-EV.KRKH. - - 2 2 
ACHMER - 6 1 7 DINSLAKEN-SCHW. HEIDE - 204 169 373 
BAD GANDERSHEIM - - 1 1 DORTMUND-WICKEDE 180 285 201 666 
BAD PYRMONT - - 3 3 DUESSELDORF-STAEDT.KRKH. - - 5 5 
BALTRUl'[ - - 4 4 ESSEN-MUELHEIM 35 589 242 866 
BORKUM 20 12 86 118 HAMM-LIPPEWIESEN 11 - 288 299 
BRAUNSCHWEIG 169 148 572 889 HOEXTER-RAEUSCHENBERG 3 14 32 49 
CELLE-ARLOH - - 233 233 LEVERKUSEN-KURTEKOTTEN 3 - 80 83 
CLOPPENBURG/VARRELB. - - 84 84 MARL--LOEMUEHLE 173 220 209 602 
;JA!'!l·'.E - 275 134 409 MEINERZHAGEN 17 - 7 24 
EMDEN 14 66 82 162 MESCHEDE-SCHUEREN 16 54 72 142 
GA!!DERKESEE 180 194 345 719 MOENCHENGLADBACH 26 958 687 1 671 
HARLE 14 - 2 16 llUENSTER-OSNABRUECK 32 291 161 484 
HILDESHEIM 

1 
- - 73 73 OELDE-BERGELER - - 4 4 

HODENHAGE!l - 162 188 350 OERLINGHAUSEN - 25 162 187 
HUETT;;:NBUSCH - - 7 7 PADERBORN-AHDEN 47 69 144 260 
JUIST - - 25 25 PADERBORN-HAXTERBERG - - 51 51 
KARLSHOEFEN - 126 55 181 PADERBOR!!-TALLEWIESEN 16 - - 16 
LANGEOOG - - 10 10 RHEINE-ESCHENDORF - 2 95 97 
LEER - 36 235 271 SCHAMEDER - - 32 32 
LEMWERDER - - 59 59 SIEGERLAND 46 73 70 189 
LUECHOW-REHBECK - - 7 7 WAHLSCHEID-SCHLOSS AUEL - - 1 1 
LUE!!EBu"RG - - 27 27 WERDOHL-KUENTROP - 15 5 20 
MELLE-GROENEGAU - - 2 2 WERNE-OST 2 - - 2 
HORDDEICH - - 31 31 WIPPERFUERTH-!iEYE - 7 60 67 

*} r;'Jt" ;1crGRFLC0 TJ:,rn 
" ,,;E',IEhBLICHEH ,ncwr,~EIIERELICHH' 

:' LUE13E F:.T~S ·:;:aECH:asC:HE '.:WECKE' \TOPFUEHRUIIGS-
PRIVATE REISEFLUEuE, SPC!tTFLUEGE, TRAININGS- UND PILOTENTESTFLUEGE, 

UE:BEI,FUEHIRU!!C-SZW:ECF:J; REGIERUNG3FLUEGE, FLUGZEUGSCHLEPPSTARTS U .AE. 
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8 NICHTGE.IERBLICHER FLUGBETRIEB JANUAR 1976•) 

GESTARTETE LUFTFAHRZEUGE GESTARTETE LUFTFAHRZEUGE 

LAND WERK- 1 SCHUL- I SCNSTIGERI ZU- LANL WERK- 1 SCHUL- 1 SCNSTIGER 1 ZU--- VERKEHR FLUG'I; FLUG 2) SAMMEN -- VERKEHR FLUG') FLUG 2) SAMMEN FLUGPLATZ FLUGPLATZ 
ANZAHL ANZAHL 

HESSEN 158 1 683 3 138 4 979 BAYERN 1 244 3 416 4 073 8 733 

FRANKFURT/MAIN 1 - 393 394 MUENCHEN 594 133 123 850 
ALLENDORF/EDER 8 136 200 344 NUERNBERG 204 441 267 912 
ANSPACH/TS. - - 14 14 AMPFING 7 60 52 119 
BAD HERSFELD - 36 41 77 ANSBACH-PETERSDORF - 102 16 118 
BAD NAUHEIM/REICHELSH. 9 317 336 662 ARNBRUCK 2 - 4 6 
BREIT SCHEID - 69 47 116 ASCl!AFFENB.-GROSSCSTH. 25 5 180 210 
DAUBORN - - 19 19 AUGSBURG 74 545 406 1 025 
EGELSBACH 73 851 975 1 899 BAD KISSINGEN - - 16 16 
FRANKFURT/M.NORD-WEST-KRKH. - - 4 4 BAD WOERISHOFEN-NORD - - 6 6 
FRANKFURT/M. BERUFSG.- BAMBERG-BREITENAU - 183 50 233 

UNF. KL. - - 47 47 BAYREUTH-BINDL. BERG 14 49 104 167 
GELNHAUSEN - - 123 123 BEILNGRIES - - 27 27 
GRANERBERG B. WOLFHAGEN - - 23 23 BRUCK/OFF. 8 - 94 102 
HOELLEBERG - - 42 42 BUBENHEIM - - 1 1 
IHRINGSHAUSEN B. KASSEL - - 79 79 BURG FEUERSTEIN - 32 23 55 
JOSSA - - 7 7 COBURG-BRANDENSTEINSE. 4 87 14 105 
KASSEL-CALDEN 58 111 364 533 COBURG-STEINRUECKEN - - 2 2 
KASSEL-MITTELFELD - - 70 70 DEGGENDORF-STEINKIRCHEN - - 41 41 
KO!IBACH - - 1 1 DINGOLFING - - 28 28 
LUETZELLINDEN 9 104 105 218 DONAUWOERTH - 7 75 82 
l'!A!IBURG-SCHOENSTAJJT - - 87 87 EGGENFELDEN 59 180 75 314 
MENGERINGHAUSEN - - 9 9 EICHSTAETT - - 4 4 
MICHELSTADT - 27 38 65 FUERSTENZELL - - 27 27 
MOSENBERG B. HOMBERG - - 2 2 GIEBELSTAJJT - 17 31 48 
OBER-MOERLEN - 32 112 144 GRIESAU - - 20 20 

GUENZBURG-DONAURIED - - 6 6 
GUNZENHAUSEN-REUTBERG - - 2 2 
HASSFURT 7 11 173 191 
HERZOGENAURACH - 326 248 574 
HETTSTAJJT B. WUERZBURG - 175 120 295 

RHEINLAND-PFALZ 94 760 1 035 1 889 HETZLESER BERG, FORCHH. - - 2 2 
HILPOLTSTEIN 1 - - 1 
HOF-PlllK 8 - 118 126 

BAD DUERKHEIM - 47 116 163 ILLERTISSEN - - 15 15 
JESENWANG - 424 183 &07 

GERMERSHEIM 6 - - 6 KIRCHDORF/IliN - 8 41 49 
LACHEN-SPEYERDORF - 72 15 87 KULIIBACH-ESPICH 6 101 58 165 
LUDWIGSH.-UNFALLKLINIK - - 23 23 LANDSHUT-ELLERMUEHLE 4 87 125 216 
MAINZ-FINTHEN - - 50 50 LICHTENFELS - 10 47 57 
MAINZ, UNI.-KLINIK - - 8 8 l'!AINBULLAU 5 1 6 12 
OPPENHEIM - - 7 7 MANCHING - 2 62 64 
PIRl'!ASENS-ZWEIBRUECKEN - 58 192 250 MOOSBURG-KIPPE - - 15 15 
SCHWEIGHOFEN 1 - 5 6 MUEHLDORF 9 35 35 79 
SPEYER 41 124 53 218 MUENCHEN-HARL. KRKH. - - 57 57 
TRIER-EUREN 11 14 193 218 NEUBIBERG - 4 124 128 
WORMS 35 445 373 853 NEUBURG-EGWEIL - 59 39 98 

NEUSTADT-EICHELBERG - - 18 18 
NOERDLINGEN - - 25 25 
OBERPFAFFENHOFEN 97 13 139 249 
OTTOBRUNN 10 16 126 152 

978 2 627 2 820 6 425 PENZING B. LANDSBERG 2 - 6 8 
BADEN-\/UERTTEMBERG REGENSBURG-OBERHUB 1 - 18 19 

ROSENTHAL-FIELD-PL. - 124 163 287 
ROTHENBURG 0. D. T. 5 28 64 97 

STUTTGART 424 249 270 943 SCHl'!IDGADEII - - 8 8 
AALEN-ELCHINGEN 15 6 59 80 SCH\/ABACH-HEIDEIIBERG - - 20 20 
ALTDORF-WALLBURG - - 2 2 SCII\IABHUENCHEN - - 2 2 
BADEN-BADEN-OOS 87 357 253 697 SCH\IEINJ'URT-SUED - - 5 5 
BAD MERGENTHEIM 7 35 60 102 STRAUBING-\/ALLIIUEIILE 53 8 114 175 
BAD WALDSEE-REUTE - - 8 8 VILSHOFEN 45 67 45 157 
BIBERACH/RISS - 4 82 86 VOGTAREUTH - - 83 83 
BRUCHSAL - - 6 6 WEIDEN/OFF. - 50 13 63 
DONAUESCHINGEN 60 60 115 235 WILDBERG B. LINDAU - - 3 3 
illl'IENDINGEN 2 - - 2 WERZBURG/SC!!ENKENTUJIH - 26 59 85 
FREIBURG I. BR. 16 341 200 557 
FRIEDRICHSHAFEN 65 39 166 270 
GIENGEN/BRENZ - 27 15 42 
GOEPPINGEN-BERNECK - - 2 2 
HERTEN - - 22 22 
HEUBACH - 102 73 175 
KARLSRUHE-FORCHHEIM 116 184 277 577 SAARLAND 127 95 370 592 
KONSTANZ 37 34 146 217 
LAUPHEIM - 389 185 574 
LEUTKIRCH-UNTERZEIL 34 4 136 174 SilRBRUECKEN-ENSHEill 126 90 217 433 
LINUNHEIM - - 12 12 NEUNKIRCHEN-BEXBACH - - 7 7 
MANNHEIM-NEUOSTHEIM 66 200 230 496 SAARLOUIS-DUEREN 1 5 146 152 
MOSBACH-LOHRBACH - 6 13 19 
NABERN/TECK - - 36 36 
OEDHEIM 22 533 13 568 
OFFENBURG 3 - - 3 
ROTTWEIL/ZEPFENHAN - - 133 133 
SAULGAU - - 9 9 BERLIN - - 12 12 
SCII\IAEB. HALL-HESSENTAL 5 3 - 8 
SCII\IAEB. HALI-WECKRIEDEN 5 54 51 110 
SCII\IENNINGEN A. N. 14 - 163 177 . 
\/ALIDORF/BADEN - - 16 16 
WALIDUERN - - 21 21 
WEINHEIM - - 27 27 INSGESAMT 5 465 16 149 24 195 45 809 
WINZELN-SCHRAMBERG - - 19 19 

•) NUR 110:rORFIUG (FLUG~EUGE lJllD DREHFLUEGLER). 
1) GEWERBLICHER ur;1 ;ncHTGEWERBLICHER SCHULFLUG. - 2) ENTHAELT PRIVATE RJ<:ISEFLUEGE, SPOnTFLUEGE, TliAINHIGS- UND PILOTE!ITESrFLUEGE, 

FLUEGE FUER TECHIIISCHE ZWECKE, VCRFUEHRUNGS- UIID UEBERFUEHRU!!G.33WECKE, REGIERUJ'!G;3FLUEGE, FLUG~EUGSCHLEPPSTARTS U.AE. 
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